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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
Deut ſch lan d. 
Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 


Dfficiöje „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet den 7. Mai 
lchem in London die Conferenz über die 


üſſig erſcheinen, über 
arljer Blätter, na⸗ 


Hirſchberg, Minwoch den 8. Mai an 


denn es gehen in kaufmännniſchen Kreiſen noch Nachrichten 
ein, daß franzöſiſcher Seits in England noch immer bedeu⸗ 
tende Ankäufe von Hafer und 1 gemacht werden, und 
darum in Folge der Verſchiffung dieſer Vorräthe nach Frank⸗ 
reich die Frachtpreiſe bedeutend geſtiegen ſind. 

Die weiteren Nachrichten über die Luxemburger Angelegen⸗ 
heiten bringen bis heute (3. Mai) nichts Neues und beſchrän⸗ 
ken ſich nur auf lebhafte Discuſſion der Frage im Allgemeinen. 
„on Luxemburg ſelbſt — ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ — 
wird die Propaganda für den Anſchluß an Frankreich raſtlos 
ſortgeſetzt. Das dort erſcheinende Journal „das Land“ will 
von einer Neutraliſirung des Großherzogthums nichts wiſſen 
und glaubt, daß die Neutraliſation Luxemburg nie förderlich 
ſein könne. „Man hat nie, — ſagt das Blatt, — vor der 
gegenwärtigen Kriſis daran gedacht, und ſie würde vielleicht 
heutzutage der ganzen Welt, nur dem Großherzogthum Luxem⸗ 
burg ſelbſt nicht zuſagen.“ 5 f 

Die engliſchen Journale commentiren die Erklärung Lord 
Stanley's. Die „Poſt“ findet keine Beunruhigung in dem 
Stillſchweigen, mit welchem in der Thronrede die Luxemburger 
Frage übergangen wurde und habe der preußiſche Monarch 
correct gehandelt, indem er ſich jeder Bemerkung über dieſen 
Gegenſtand enthielt. Die „Times“ bringt eine lange Erörte: 
rung über Lord Stanley's Auseinanderſezung, ohne ſich aber 


über ihre Hoffnungen über die Conferenz beſtimmt auszu⸗ 


ſprechen. ) 5 

Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben, daß die 
Einladung, welche von der Luxemburger Regierung d. h. von 
dem König der Niederlande als Grophergog von Luxemburg, 
an die Unterzeichner der Verträge von 1839 ergangen iſt, be⸗ 
reits in Berlin eingetroffen ſei und am 7. die Conferenz in 
London — wie die „Wiener Abendpoſt“ ſchon mittheilte — 
eröffnet werden ſoll. Hiermit übereinſtimmend, erklärte auch 
am 2. Mai Graf Derby im Oberhauſe: „Obwohl die Präli- 
minarbaſen noch nicht definitiv feſtgeſtellt ſeien, werde die Con⸗ 
ferenz ſpäteſtens am nächſten Dienstag bier (London) zufam⸗ 
mentreten; er bezweifle nicht die friedliche und befriedigende 
Löſung für die militäriſche Ehre Frankreichs und Preußen. 


Die Thronrede unſers Königs wird auch in auswärtigen 


Blättern viel beſprochen. Das „Journ. de Deb.“ z. B. meint, 
(55. Jahrgaug Nr. 37. 
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daß der halt derſelben zwar feſt und reſervirt, aber feines: 
wegs drohend ſei, und urtheilt gan richtig, wenn es ferner 
ſagt, daß der König zwar mit Stolz von der Stärke ſpreche, 
welche der Norddeulſche Bund durch die Verbindung mit Süd⸗ 
deutſchland erlangt habe, daß er aber nichtsdeſtoweniger die 
Ausſicht auf den Frieden klar durchleuchten laſſe. Die „Schl. 
3.“ ſagt hierzu: „So iſt es denn auch. Frankreich braucht 
nur von jeder ungerechtfertigten Forderung zurückzuſtehen und 
der Friede iſt geſichert. Glücklicherweiſe ſcheint auch Frankreich 
in der That von jeder Forderung Abſtand genommen zu haben, 
die nur durch Krieg befriedigt werden könnte, und zwar auf 
das Drängen des eigenen Volkes.“ 

Nichts berührt eine Nation ſo empfindlich, als die Frage: 
„Krieg oder Friede?“ und nichts kann während der Löſung 
dieſer Frage ein größeres Intereſſe für dieſelbe haben. Darum 
müſſen jetzt alle andern Mittheilungen der „Luxem burger An⸗ 
gelegenheit“ nachſtehen und darum, der Ausführlichkeit halber, 
noch Folgendes: E - 8 

Allen Friedensverſicherungen gegenüber ſind doch nichts⸗ 
deſtoweniger die Kriegsgerüchte zum Schweigen zu bringen. 
„Angeſichts der friedfertigen Anſchauun en der franzöſiſchen 

egierung iſt es eigentlich überraſchend, daß in London, wo 
ſich zuerſt das Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens am 
Ben manifeftirt hatte, dieſe Zuverſicht ſichtlich zu ſchwanken 
eginnt,“ ſagt die „Nordd. Allg. Zig“ indem ſie einiges G. 
wicht auf die Mittheilung des Correſpondenten des „Herald“ 
legt, der die Fortdauer der franzöſiſchen Rüſtungen conſtatire, 
während in den Pariſer Journalen auch nur geringe Spuren 
von zuverſichtlicher Erwarkung auf eine friedliche Löſung wahr⸗ 
zunehmen ſeien ꝛc. Auch die „Schl. Z.“ und andere berichten 
von fortdauernden franzöſiſchen Rüſtungen. 

Der öſterreichiſche Abgeſandte zur bevorſtehenden Londoner 
Conferenz wird angewieſen werden, abſolut keine nicht unmit⸗ 
telbar mit der Neutraliſation Luxemburgs und deren Bedin⸗ 
gungen zuſammenhängende 5 zu discutiren. 

Die Einladung zur Conferenz erfolgt ſowohl durch Eng: 
land, als durch den Großherzog von Luxemburg. Bencdetti 
bleibt vorerſt Bolſchafter in Berlin. 

Berlin, 5. Mal. Zur Conferenz in London werden fol: 
gende Staatsmänner im Auftrage ihrer Regierungen verſam⸗ 
melt ſein: Lord Stanley, Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, für England, Vorſitzender. Wirkl. Geh. Rath 
geh. v. Brunnom, Bolſchafter in London, für Rußland. 

eh. Rath Graf Apponyi, Botſchafter in London, für Oe⸗ 
Ber Staatsminiiter Graf v. Bernsporff, Boiſchaſter 
n London, für Preußen. Senator Fürſt Henry de la Tour 
d' Auvergne, Botſchafter in London, für Frankreich. Graf 
van Zuylen von Nyevelet, Miniſter des Auswärtigen, 
und Baron v. Tarnako, Präſident der luxemburgiſchen He 
gierung, für Holland. Zur Unterſtützung des Grafen Berns⸗ 
dorff wird noch Hr. v. Saoigny (allerdings bis jetzt nicht 
verbürgt) nach London gehen. 


Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 
Herrenhaus. 


2. Sitzung, 2. Mai. In der heute abgehaltenen Sitzung 
des Herrenhauſes, welcher die Miniſter Graf v. Itzenplitz und 
Graf zur Lippe beiwohnten, brachte der Präſident neben den 
Mittheilungen über die Conſtituixung der az die 

ah der Geſchaltgerdaungs Commiſſten und das Reſultat 
der Wahl der Schriftführer, zwei Schreiben des Miniſters des 
Innern Grafen zu Eulenburg über die ſtatiſtiſchen Ermittelun⸗ 
gen in dem Reſſort dieſes Miniſteriums und über den Ber: 
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und theilte dann noch mit, daß Sr. Majeſtät dem 
der Conſtituirung der beiden Häuſer des Landtages 
lung gemacht ſei. Dann tritt das Haus in die Tagesor ion. 
die Berathung des Berichts der Geſchäftsordnungs⸗ e, m 
Dieſelbe beantragt zuerſt, die Zahl der in jeder 
wählenden Schriftführer von 8 auf 12 zu erhöhen. Der. b. 
trag wird nach kurzer Befürwortung des Referenten ( | 
Ritlberg) ohne Debatte angenommen. Der zweite An ung 
bel 
ol 
il 


3 
ſonalbeſtand des Herrenhauſes zur Kenntniß der mai . 
Mila. 


Commiſſion geht dahin, hinter § 24 der Geſchäftsorbn 
3 88 einzufügen, welche die Vor: und Schlußberathung 
den Verhandlungen des Herrenhauſes einführen. Lene 
jedoch nur dann zuläſſig ſein, wenn nicht mindeſtens 10 fa 
glieder dagegen Widerſpruch erheben. Derſelbe wird eben old, 
ohne Discuſſion angenommen, ebenſo § 16 der ONE EL 
nung in dem betreffenden Sinne geändert. Der Präſt 
ſtellt nun aus Rückſicht auf dieſen Beſchluß den Anme 
zu erwartende Vorlage der Reichsverfaſſung des Nordden unt, 
Bundes durch die Schlußberathung zu erledigen und enen 
da man damit einverjtanden, Hrn. Dr. Heffter zum Reſe Ber, 
Das Haus entbindet ferner den Präſidenten von der 
pflichtung, die Schlußberathung erſt dann anzuberaumeih, neun 
die Vorlage fih 4 Tage in den Händen der Mitglieder un 
den haben wird, und ſtellt der Präſident dieſe Schlußberalh 
die er mit Beſtimmtheit jezt noch nicht anſagen könne, t fe, 
Vorlage von der Staatsregierung noch nicht eingebracht N 
für den Schluß der nächſten Woche in Ausſicht. 
; Aus dem Landtage. del 
Die „Zukunft“ berichtet: Aus Königsberg, Elbin (alone 
Spitze der Name Philipps) und Marienburg find Petit 1 
um Ablehnung des Norddeulſchen Bundes ⸗Verfaſſungs⸗ Enie und 
bei dem Abgeordnetenhauſe eingegangen und aus rerlan an 
Köln ſtehen noch gleiche in Ausſicht. Der einfache Bor” 
derſelben lautet: art 
„Der aus den Berathungen des Norddeutſchen P 15 
ments hervorgegangene Verfaſſungs⸗Entwurf iſt unver 
mit den durch das Staatsgrundgeſetz vom 31. Januar for 
dem preußiſchen Volke gewährleiſteten Rechten. — Wir In, 
dern das pr. Abgeordnetenhaus auf, die Verfaſſung des ) 
des zu wahren.“ RU Due 
Der vom Präſidenten für die Schlußberathung erna 
Referent, Tweſten, hat dem Büreau ſeinen Antrag aber 
Derſelbe ſoll dahin lauten: den Verfaſſungs⸗Entwurf 09” 
jede Abänderung anzunehmen. nd 
Die Fortſchritispartei beabfichligt in der Satußberatbin, 
wieder alle diejenigen Anträge (Miniſterverantwort ge 
Diäten, Militärfrage ꝛc.) einzubringen, welche von der g 4 
bei Berathung des Entwurfs im Parlament geſtellt wurdc 
Im Abgeordnetenhauſe ift bis jetzt für dieſe Seſſion 
keine Petition eingereicht worden. e. 
Für den Antrag des 8 Lasker, betreffend die Auffel 
bung der Zinsbeſchränkungen für Immobilen, 900 
Graf Beihuſy⸗Huc als Referent beabſichtigen feinen Anu, 
bei der Schlußberathung zu empfehlen, dem ezeee, 
wie iin der Abg. Lasker in feinem Antrage formulirt u 
uſtimmung zu geben. Von Seiten der Fane d „% 
Herren 


ſeine 
dürfte, wie verlautet, gegen den Antrag kein Widerſp 
hoben werden und erwartet man ebenſo, daß auch im 
hauſe kein ſolcher erfolgen wird. 


. Dr u“ 
Unter der Ueberſchrift: „das preußiſche Volk und der Kral 80 
bringt die „Prov.⸗Corr.“ eine Parallele über den Unterſch i 
der Stimmung, wie fie dieſes und im vorigen Jahre sr; 
N nngen N zu Tage tritt und ſagt u, 
„Der gewaltige Umſchwung, der ſeit vorigem Jahre in 


N und Deutſchland vorgegangen, tritt in allen Beziehungen 
5 Unſer Volk hat jetzt volles Vertrauen zu ſich ſelbſt, 
ger mer Kraft und Kriegstüchtigkeit, volles Vertrauen zu ſei⸗ 
in Deining, Vertrauen endlich zu der gewonnenen Stellun 
| iſchland, zu der wieder erſtandenen einheitlichen Kraft 
0 er nußen Vaterlandes. Preußen weiß jetzt aus blutiger, 
der Laldmvoller Erfahrung, was fein tapferes Kriegsheer unter 
Leitung ſeines Heldenkönigs und ſeiner erprobten Generale 

; iur en vermag und welcher gewaltigen Steigerung, feine 

derigeng rat fähig iſt, — es weiß, dag die Macht, die im 

| genc en Jahre ſchon Oeſterreich und allen deſſen Bundes⸗ 

und ſſen gewachſen war, jetzt durch die Vergrößerung Preußens 
Neid rch den Zutritt ganz Norddeulſchlands um ein gutes 
ins el vermehrt iſt, — es weiß, daß die Heerescinrichtungen 

lid große Schonung der öffentlichen Intereſſen bis zum Augen⸗ 

Ln nahender Entſcheidung, dann aber eine raſche und ſichere 

bünttung aller Kräfte gestatten. In allen öffentlichen Kund⸗ 
Rehe tritt die Zuverſicht hervor, taß die Regierung das 

Ant des Volkes und die Macht und Ehre des Vaterlandes 
g iM auf dem Herzen trage und zur Erreichung ihrer Ziele die 
bern en Wege einzuſchlagen wiſſen werde. Vornehmlich aber 
ö t die veränderte St 1 auf dem freudigen Bewußt⸗ 
bein daß jeder feindliche Angriff das deutihe Vaterland jetzt 

e t und unter Preußens Führung zu kräſtiger Abwehr 

Dioſſen und bereit finden würde.“ 

Aug as Comité zur Stiftung eines Penſtonsfonds, „Königin⸗ 
tin ta Stiftung für die Berliner Feuerwehr,” veröffentlicht 
Unerporreiben, in welchem Ihre Majeftät die Königin ihre 
der ennung darüber ausſpricht, daß die Berliner Einwoh⸗ 
br el binnen kurzem 15,518 Thlr. für dieſe Stiftung auf⸗ 


1 di Mitglieder des Reichstages haben als „beſonderes“ 
ioqpenten zwei elegante Albums geftiftet, welche mit den pho⸗ 
geordphiſchen Viſitenkarten ſämmtlicher Mitglieder alphabetiſch 
ednet im Archiv des Reichstages niedergelegt werden ſollen. 
mit e „Nord. Allg. gg.“ führt, den Vorwürfen gegenüber, 
nicht welchen die „K. Z.“ unſere Regierung wegen der noch 
daß berfolgten Abſtimmung in Nordſchleswig überſchüttet, aus, 
fan, pualich des V. Art. des Prager Friedens Zeit und Um⸗ 
eld eher Abſtimmung lediglich Preußen anheimgegeben ſei, 
und dem Verſprechen der freien Abſtimmung nachkommen 
unachur die allerbilligſte Ruckſichtnahme beanſpruche, wenn es 
Rene wenigſtens die definitive Herſtellung der politifchen 
eſtaltung abwarten werde. 


8 Mecklenburg ⸗ Schwerin, 

auf chwerin, 1. Mai. Ein außerordentlicher Landtag iſt 
pen 1. Juni zur ſtändiſchen Erklärung über die Ver: 

heſciedgen des Norddeutſchen Bundes nach Schwerin aus⸗ 


Pre Sachſen. 
Nach Tesden, 1. Mal. Das „Dresd. Journ.“ dementirt die 
echt von einer angeblich bevorſtehenden neuen Credit⸗ 
dor ation in Sachſen, da die erforderlichen Kaſſenbeſtände 
Mden ſeien und darum keine neue Anleihe nöthig wäre. 
Verf tesden, 3. Mai. Die Abgeordnetenkammer hat die 
N erfuug des Norddeutſchen Bundes en bloc mit 67 gegen 
- Stimmen angenommen, 


Schwarzburgiſche Fürſtenthümer. 
8. Mondershauſen 30. April. Der Landtag iſt auf den 
Verf ai zu kurzer Seſſion einberufen; Hauptvorlage iſt der 
aſſungs⸗Entwurf des Norddeuiſchen Bundes. Wegen Ab: 
N Fordern der Landesverfaſſung find zwei Abſtimmungen er: 
den wut zwiſchen denen ein Zeitraum von 14 Tagen lie⸗ 
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Balern. 


München, 1. Mai. Sicherem Vernehmen nach iſt der 
Se v. Bomhard ſeines Amtes enthoben und zum 
taatsrath in ordentlichen Dienſten ernannt worden. 


Deftierreid. ; 


Wien, 1. Mai. Heute findet die erſte Sitzung des kroali⸗ 
ſchen Landtages ſtatt und man erwartet mit Spannung Be⸗ 
richte aus Agram, welche über die Dispoſitionen dieſes Ver⸗ 
tretungskörpers aufklären ſollen. Die verbreitete Behauptung, 
der kroatiſche Landtag werde en bloc alles, was man von ihm 
verlangt, annehmen, kann ſchon jetzt als irrthümlich bezeichnet 
werden. Die Mehrzahl der Kreaten will ſich durchaus nicht 
mebiatifiren laſſen und es wird kein geringer moraliſcher, mög⸗ 
licherweiſe auch ein materieller Druck nothwendig ſein, um die 
Hrn. Landſtände des dreieinigen Königreichs zur Annahme der 
Union mit Ungarn zu bewegen. In Peſth ſoll man übrigens 
feſt entſchloſſen fein, Kroatien im Außerjten Falle zu contuma⸗ 
eiren. Das daſige Miniſterium hat durch die neuen Beamten⸗ 
wahlen, die ſehr günſtig ausfielen, einen neuen Stützpunkt 
bekommen. Hervorragend gouvernemental zeigen ſich die 
Hauptſtädte Peſth und Ofen. In Peſth wird die erſte Sitzung 
der Deputirtentafel den 7. Mai ſtattfinden. 


Schweiz. ö 
Bern, 28. April. Herr v. Kamptz hat am 22. April dem 
Bundesraſh fein Abberufungsſchreiben überreicht. General 


v. Röder iſt bereits hier eingetroffen und hat dem Bundes: 


rath feine Ankunft angezeigt, und wird morgen mit dem 
üblichen Ceremoniel — — en werden. Die bedeutendſten 
Organe wiſſen es der preußiſchen Regierung Dank, daß ſie zu 
ihrem Vertreter einen Mann geſandt, der mit den Ae 
ſchen Zuſtänden durch ſeinen langen Aufenthalt in der Schweiz 
vertraut iſt und an deſſen Sympathie für das Schweizervolk 
um ſo weniger gezweifelt wird, als ihn ſelbſt Familienbande 
demſelben näher rücken. ö 


Belgien. 


Brüſſel, 30. April. Heute Nachmittag langten der Graf 
von enge und feine Gemahlin hier an und wurden ſebr 
feſtlich empfangen. Die öffentlichen und viele Privatgebäude 
prangten im Flac genſchmuck der Landesfarben. Der Stadt⸗ 
tath b⸗willkommte das fürſtliche Paar und die Nationalgarde 
bildete Spalier auf dem Wege von der Eiſenbahnſtation nach 
dem Palaſt. 


Niederlande. 


Haag, 29. April. Die erſte Kammer hat die Budgets 
für das Innere, Marine und für das Kriegs⸗Departement 
einſtimmig angenommen. Die Verſtärkung der Vertheidigungs⸗ 
mittel des Landes wurde im Hinblick auf die Zuſtände a de 
mein gutgeheißen. Die Einführung allgemeiner eg 
kam zur Sprache, ward aber als im Widerſpruch mit der Ver⸗ 
faſſung betrachtet. 

Haag, 30. April. Die erſte Kammer hat ſich nach Erle⸗ 
digung ſämmtlicher Budgets bis auf Weiteres vertagt. In 
der Landesvertheidigung ſoll die Yfiel-Linie nicht aufgegeben, 
jedoch beſondere Rückſicht auf die Vertheidigungs⸗Linie von 
Utrecht genommen werden. — In Schoonrewoerd ſind wegen 
der Maßregeln gegen die Viehſeuche Unruhen entſtanden. Die 
Bauern widerſetzten ſich und mußten 100 Mann Infanterie 
und 25 Mann Kavallerie gegen fie requirirt werden. Die 
Soldaten wurden mit einem Hagel von Steinen angegriffen 
und mußten ſchießen, wobei 2 Mann erſchoſſen und 4 Mann 
verwundet wurden. 


ER ee 


Franlreicch. 

Paris, 1. Mai. Außer der Luxemburger brennenden 
Frage wird ſich unſere Regierung auch mit noch andern äuße⸗ 
zen, namentlich der mexikaniſchen, beſchäſtigen. Der Tages⸗ 
befehl des Generals Escobedo hat tief in unſer Fleiſch und 
Blut geſchnitten, und die ftattgefund.ne Hinrichtung von 150 

erialiſten, wovon ein großer Theil aus unſeren Lands⸗ 
leuten beſtand, hat hier eine um ſo ſtärkere Entrüſtung hervor⸗ 
gerufen, als die dort im Heere des Kaiſers Maximilian zurück⸗ 
gebliebenen Franzoſen jedenfalls durch die Politik unſerer 
erg dorthin geführt worden waren. Veranlaſſung zu 
Erörterungen über dieſe Angelegenheit wird ſich außerdem 
binnen Kürzem in dem geſetzgebenden Körper darbieten. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt nämlich die Linke, noch vor Be: 
ginn der Budget⸗Discuſſion eine Unterſuchung durch die Ma⸗ 
jorität zu veranlaſſen, um die genaue Summe an Geld und 
die Zahl an Mannſchaften unſeres Landheeres, ſowie der Ma⸗ 
rine zu erfahren, welche uns dieſe . gekoſtet hat. — 
A wic erregt auch Rom wieder eine erneute Auſmerkſam⸗ 
eit. Die Einladungen unferer Prälaten zu der Biſchof⸗Ver⸗ 
ſammlung, welche im Juni in der ewigen Stadt abgehalten 
werden ſoll, erſcheinen nach und nach. Die Biſchöfe von 
Tours, Laon, Soiſſons ꝛc. haben bereits dergleichen Einladun⸗ 
gen erlaſſen. Man weiß jedoch noch nicht, ob der Erzbiſchof 
von Paris dieſem Beiſpiele folgen wird. 

Paris, 2. Mai. Der „Moniteur“ meldet: Der Staats⸗ 
rath Jonas hat dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 


Marquis de Mouftier, geſtern fein Beglaubigungsſchreiben 
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als großherzogl. luxemburgiſcher Geſchäftsträger überreicht. 
Harte, 3. Mai. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers gab Marquis de Mouſtier auf Grund kai⸗ 
ſerlicher Ermächtigung, die Luxemdurger Frage betreffend, eine 
umfaſſende Erklärung ab und ſagt u. A.: „Oeſterreich, Frank⸗ 
reich, England, Preußen und Rußland find nunmehr mit dem 
Könige von Holland, Großherzog von Luxemburg, über die 
Eröffnung einer Conferenz einig, in welcher alle Schwierigkei⸗ 
ten hinſi 2555 Luxemburgs gelöſt und die interngtionale Stel⸗ 
lung dieſes Territoriums auf der Baſis der Neutraliſation 
geregelt werden dürſte.“ Mouſtier ſchließt mit den Worten: 
„Die Gefühle, welche alle Regierungen beſeelen und der Aug: 
taufch ihrer Anſichten vor der Feſtſtellung der Conferenz leiſten 
uns Gewähr, daß aus ihren Berathungen eine Löſung hervor: 
ehen wird, welche den Intereſſen und der Würde der in die⸗ 


er Frage engagirten Mächte entſprechen wird. Dieſe Trans⸗ 


action wird ſomit den europäiſchen 1 conſolidiren. 
Getreu der Verfahrungsweiſe, welche ſich die Regierung vor⸗ 
geſteckt hat, wird dieſelbe ſich beeilen, zu geeigneter Zeit dem 
geſetzgebenden Körper das Reſultat der Londoner Conferenz 
mitzulheilen.“ 
f Jlalien. 

Zur römiſchen Frage bringt die „Tr. Ztg.“ eine intereſ⸗ 
ante Mucheilung. in derſelben ſoll man in Italien der 
njicht ſei, daß die Löſung derſelben näher ſtehe, als es den 
Anſchein hat. In den politiſchen Kreiſen Italiens bricht ſich 
angeblich die Ueberzeugung Bahn, daß grade die ſtrategiſche 
Beobachtung der September Convention von Seilen Italiens 
das beſte el ſei, um ohne Mühe und Blutvergießen in 
den Beſitz Roms zu gelangen. ; 


Spanien. g 
Madrid, 29. April. Die ſpaniſche Negirrung hat ein 
Amneſtte⸗Deckel erlaſſen, Beiden den Corporalen und Solda⸗ 


ten, welche ſich am militärſſchen Aufftande im Januar 1866 
betbeiligten, „von allen Strafen entläßt“, und sh wegen jenes 


ya es verurtheilten Corporale und Soldaten, welche 
der Halbinſel oder außerhalb ihre Strafen abbüßen, unverz, 
lich in Freiheit“ ſetzt. Die als ſchuldig Bezeichneten, DIE % 
Zeit abweſend oder als Rebellen verurtheilt worden find, m 
fen ſich binnen 30 Tagen den ſpaniſchen Behörden oder 
ſpaniſchen Repräfentanten des Auslandes melden; ferner ICE, 
alle erwähnten Corporale und Soldaten in ihren Truppe 
theilen weiter dienen, ohne jedoch von der geſetzlichen Da 
ihrer Dienſtzeit diejenige in Abrechnung zu bringen, währ 
welcher fie ihre Strafen abgebüßt haben, oder als Rebel 
verurtheilt geweſen ſind. = 4 

Madrid, J. Mai. Nach der „Epoca“ ſchließt das Bun, 
1865— 1866 mit einem Deficit von 340 Millionen Realen 
24 Mill. Thir.) ab. Das Budget fol durch neue Sten, 
und Erſparniſſe wieder ins Gleichgewicht kommen. 1 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Mai. Das vor Portsmouth liegende MU 
ſche Panzergeſchwader ſoll telegr. Ordre erhalten haben, 3 
zukehren, angeblich um Mitglieder der kaiſerlichen Familie! 
Kopenhagen zu escortiren. 

Das engliſche Oberhaus verlor eines ſeiner liberalen 
glieder, Lord Canover, 1859 zum Pair erhoben und als 
jähriges Unterhausmitglied unter feinem Baronettitel, % 
Benjamin Hall, bekannt. — Der König von Griechenland!“ 
am 2. Mai hier eingetroffen. } 40 

London, 30. April. Leider find noch leine Ane 
vorhanden, daß die Strike der Schneider auf gütlichem # 
beigelegt würde. m Gegenibeil ſprach ſich am Sonnal 
eine große Verſammlung der Meiſter über das Verlangen 
Arbeiter mit großer Erbitterung aus. Das Verhältniß 
ſtreitenden Parteien iſt daſſelbe geblieben und wenn ja 
Aenderung wahrgenommen wird, ſo neigt dieſelbe eher 
Schlimmeren als zum Beſſeren. : 


Dänemark. 1 

Kopenhagen, 29. April. Heute wurden nach beendich, 
Oſterferien wieder die Sizunſ en des Folletings er öffnet, naß 
dem der Geſctzentwurf, betreffend Anlegung von neuen Schl 
bahnen für Handwaffen ꝛc. in dritter Behandlung des PT 
Landsthing angenommenen Einkommen⸗Steuerge ſetzes vo 6 


nommen. 
Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 27. April. Die erſte Kammer des ſchwoen, 
ſchen Reichstages iſt mit der Behandlung des vom Veriſen 
digungs⸗Ausſchuß abgegebenen Gutachtens fertig worden . 

t den Vorſchlag des Ausſchuſſis, betreffend den Umfang 70 ; 

ehrpflicht, die verlängerte Uebungszeit der Einberufenen. „ 
Waffenübungen der Schuljugend und nachdem bis zum 2 
wa ale ſowie die vom Ausſchuß in Vorſchlag gebr 

ittel zur Vergrößerung der Offizieranzahl genehmigt. 9 
Ausſchluß der beiden letzten find die Ausſchußvorſchläge de 
der zweiten Kammer remittirt worden. — Der interimiſthc N 
Finanzminiſter antwortete auf eine Anfrage, wie er das D 
fieit, welches ungefähr 9 Mill. Rd. ſchw. betragen ſoll, I 
Bin gedenke, daß er die Aufnahme einer Anleihe abrathel 
müſſe. 


fu | 
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Vermiſchte Nachrichten. 1 
Die Krupp'ſche Rieſenkanone ift in Paris angekomm 
und erregt die Bewunderung der Ausſtellungswelt. Wie 
„Union“ meint, geht eine gewöhnliche franzöſiſche Kanone , 
guem in die Mündung des Ungeheuers hinein. Zwei vn 
tige Hebegeſchirre, von denen jedes mit 8 Mann bedient win“ 
haben die gewaltige Laſt auf die ihr beſtimmte Laffette gehoben 


* 


Der Wald bei Sadowa. 


U. Schlachtfeldern zurücggekehrter Beſucher berichtet über 
ili ld, von deſſen Beſitz der Ausgang von Königgrätz be⸗ 
0 lach abhinz, Folgendes: Der ganze Wald wimmelt von 
dastern, die mit dem Abholzen von Buſch und Baum be⸗ 
* t t find. Das Dröhnen der n e, das Gepraſſel 
l bdernürzenden Stämme, die bunten Menſchengruppen und 
denden Bivougkfeuer erinnern Lebhaft an die Vorgänge der 
Fa Mmüthigen Kämpfe des 3. Juli 1866. Es ſcheint beinahe, 
f Beben N das Abforſtungsgeſchäft auf den ganzen Wald aus: 
6 Wartet und jede Spur des unglücklichen Kampfes verwiſcht 
men ſollte. Tiefer im Wald ſieht es übrigens aus, als 
un ganze Herden von n ihr Gewerbe betrieben 
We überall ſtößt der Blick auf Invaliden des Waldes, die 
Köpfe dem mörderiſchen Granat⸗ und Kartätſchenfeuer ihre 
Mn oder Arme, Wipfel oder Acſte, verloren, oder eine 
1% „8 Kugeln in die Stammenden erhalten haben. 
Bde hne entſetzliche Ueberraſchung] Man ſchreibt 
0 da Presses aus Znalm in Mähren: „Der Knecht des Groß: 
. H. W. in dem benachbarten Orte A. ging die vorige 
ip Verde im Auftrage feines Herrn in die Scheune, um für die 
1 Aube ulter zu holen. Der Haufe, von dem er das Heu 
unten Sollte, war zur größeren Hälfte bereits im Monate 
A Norm ach der erſten Heu Ernte eingeführt worden, hatte ur⸗ 
te g ich bis an die Peck gereicht, war aber jezt ſchon auf 
Ait geringe Menge zuſammengeſchmolzen. Der Knecht arfff 
N ue bın Armen in das Heu um eine recht große Menge 


hr Ein kürzlich von den böh⸗ 


LT 
1 tu, 
len 
da n. Er blickte auf die Stelle, wo er das 5 aufge⸗ 
alte, und erſchrak über den Anblick, ver ich ihm bier 
date fürchterlich, daß er in das Haus zurückſtürzte und 
ald beſinnun s los, mit der Hand nach der Scheune weis 
uſemmenſank. Der Bauer nabm einen anderen Knecht 
eh und Beide begaben ſich, mit Prügeln bewaffnet, da 
. Dieb vermuteten, in die Scheune. Gleich beim 
h empfing fie ſtarker Leichengeruch, und als ſi an das 
s Husten. waren, bemerkten ſie den im hohen Ver⸗ 
. uſtande begriffenen Leichnam eines preußi⸗ 
Soldaten in voller Rüftung mit der Bidel: 
9 3 beim Kopfe und den Säbel an der Seite. 
(ie Jündnadelgewedr ſtak etwas abſeits im Heu. Von den 
* des Tobten befanden ſich nur und einzelne Fetzen in 
alien Juſtande, alles Andere war bereits der Fäulniß 
u. Die Haupthaare lagen einige Schritte weit weg und 
dahrſche Leichname vom Knechte, als er um das Heu griff, 
90 chelnſich mit den Händen abgeftreift worden. Die Lei 
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Re alsbald vergraben, und das ringe um gelagerte Heu 


m ant. Ueber den räihſelhaften Tod des Preußen nimmt 
en, daß der Soldat gleich nach ſeiner Ankunſt in A. 
eftiger Choleraſchmerzen ſich in das Heu verkrochen, 
darinnen Krämpfe bekommen hade und verſchieden 
ann war die zweite Hen⸗Ernte vor ſich gegangen, 


i t Aon man unbewußt um die Leiche eine faſt Lafts 

mbüllung gebildet batte. Der Knecht des Bauers, 
Ile an vie ſchrecklſche Entdeckung wachte, war dadurch fo hefr 
LE üttert worden, daß er in ein beftiges Nervenfieber wer: 
dar, ud am folzenden Morgen ebenfalls bereits eine Leiche 


5 (ein gefahrlicher Photograph! iſt in Liſſabon ver⸗ 


Heu in der Scheune doppelt ſo ho aufgehäuft wor⸗ 


— 


. 


haftet worden, weil er die rothen 20000⸗Reis⸗Bankbillets zu 
gut nachgeahmt und eine ziemliche — davon ausgegeben 
hatte. Die Bankvireciion Jah ſich deshalb genölhigt, ſämmt⸗ 
liche 20000 ⸗Reisbillets ſofort zu bezahlen und einzuziehen und 
nur die 18000: u. 10000 ⸗Reis⸗Bankbillets im Verkehr zu laſſen. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den Landrath des Ruppiner Kreſſes, v. Bülow, zum Ehren⸗ 
mitgliede des Johanniterordens zu ernennen; ſowie den Sec. ⸗ 
Lieutenant a. D. Wilh. Ferd. Korn zu adeln und dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wilh. Goltl. Korn zu Breslau für feine Perſon 
den Adel zu verleihen. a 


— — 


Aus den Erinnerungen eines Polizeibeamten, 


Schluß. 

Den folgenden Tag wurde das Haus abermals bewacht 
und ich ſchlenderte gegen Abend hin, um zu ſehen, ob et⸗ 
was vorgefallen. Wührend ich an der Ecke ſtand und mit 
meinem Untergebenen ſprach, ſah ich einen von Meſſrs. 
Barton's Hausdienern mit einem umfangreichen Bündel 
vorbeigehen. Wir folgten ihm. Er hielt an der Thür von 
Mrs. —, und war eben im Begriff, die Klingel zu zie⸗ 
hen, als ich ihn davon abhielt und ihm erklärte, daß er 
arretirt ſei. Er ſchien zu ſehr in Aufregung zu ſein, um 
irgend welchen Widerſtand zu leiſten oder eine Erklärung 
u verlangen, ſondern folgte unruhig zur Station. Der 

ündel enthielt eine Rolle ächten Atlas und andere werth⸗ 
volle Artikel, und erzählte uns der Mann ohne Rückhalt, 
daß fie ihm von Mr. —, Buchhalter von Meſſrs. Bar: 
ton Brüder übergeben worden ſeien und er häufig Auf⸗ 
träge erhalten habe, Packete nach Nr. — Abingdonplatz 
zu bringen. \ 

Wir ſchloſſen den Mann über Nacht ein und nahmen 
ihn des Morgens mit dem Bündel nach Broadway, ließen 
ihn draußen unter der Aufſicht eines Offizianten, während 
wir in den Laden hineingingen und die Firma von dem, 
16 wir geſehen und was ſich zugetragen hatte, in Kennt⸗ 
niß ſetzten. { 

Veste Barton ſchienen wie vom Donner gerührt. Sie 
wollten es nicht glauben und meinten, es müſſe ein Miß⸗ 
verſtändniß obwalten. Was! der Mann, in den ſie das 
größte Vertrauen ſetzten — gerade derjenige, gegen wel⸗ 
chen ſie nicht im Entfernteſten Verdacht hatten; das war 
unglaublich! 

„Sie thun beſſer, meine Herren, Mr. Perkins kommen 
zu laſſen und zu hören, was er zu ſagen hat.“ 

Der Buchhalter wurde gerufen und ſobald er ſeine Au⸗ 
en auf mich richtete, bemerkte ich ein Zucken um ſeinen 

kundwinkel und er ſchlug die Augen zu Boden. 

0 haben den Dieb gefunden, Mr. Perkins,“ ſagte 
ich ruhig. Ders. 

„Ah!“ ſagte er, „entdeckt — wie?“ und feine Stimme 
zitterte vor Bewegung, „und wer iſt es?“ 

Indem ich für einen Moment feinen Blick auffing, ſah 
ich ihn 00 an und ſprach langſam ſeinen Namen aus: 

Mr. George Perkins!“ 


— 8 


„Das iſt unwahr,“ ſagte er, „wer darf es wagen, mich 
anzuklagen?“ 

Ich werde Jemand bringen, der das bald thun wird,“ 
erwiderte ich. 

Und im nächſten Augenblick wurde der Hausknecht mit 
ſeinem Bündel ihm gegenübergeſtellt. Er verſuchte noch, 
die beleidigte Unſchuld zu ſpielen, aber da er fand, daß 
der Thatbeſtand zu ſehr gegen ihn ſprach, legte er ein vol⸗ 
les Bekenntniß ab. Er hatte ſeine Brodtherren um meh⸗ 
rere Tauſende geplündert. 

Denſelben Tag machten wir einen Beſuch bei einer ge⸗ 
wiſſen Dame Nr. — Abingdonplatz mit der höflichen Auf⸗ 
forderung, daß ſie ihre unrechtmäßig erworbenen Schätze 
herausgeben ſollte. Wie fie ſchalt und ſchäumte! — Sie 
wollte eben nach Bloomingdale ausfahren, die Kutſche ſtand 
bereits vor der Thür. 

„Aber muß ich denn Alles herausgeben? Kann ich nicht 
Einiges behalten?“ 

Wo iſt der ſchlechte Menſch Perkins? Warum iſt er 
nicht hier, um mich m beſchützen?“ 

„Mr. Perkins wird nicht wieder hierher kommen und 
hat vollauf zu thun, ſich ſelbſt zu ſchützen. Alles, was 
hier iſt, ſcheint er durch Beraubung ſeiner Brotherren er⸗ 
langt zu haben. Wenn Sie nicht als die Empfängerin 
geſtohlenen Eigenthums arretirt ſein wollen, ſo thun Sie 


beſſer, das Haus und Alles, was es enthält, ruhig auf⸗ 


zugeben. Hier find einige Zeilen von Mr. Perkins, aus 
denen Sie erſehen werden, daß wir nicht ohne ſein Wiſ⸗ 
ſen und Wollen handeln.“ 

„Mein Gott! was ſoll ich thun, wo ſoll ich hingehen?“ 

„Wenn Sie meinen Rath annehmen wollen, Madame, 
ſo packen Sie augenblicklich einen kleinen Koffer mit noth⸗ 
wendigen Damenkleidern und ſuchen ſich eine ruhige Woh⸗ 
nung, von wo aus Sie weitere Schritte für Ihren Lebens⸗ 


unterhalt thun können.“ 


„Alſo alle dieſe Sachen ſind geſtohlen und Perkins iſt 
ein jämmerlicher Dieb, das 4 überraſchend! Er ſagte mir, 
daß er Theilhaber ſei im Geſchäfte von Strang, Perkins 
und Comp. und ich glaubte ihm. — Ich war eine rechte 
Närrin!“ 

„Nicht die einzige, Madam; aber nehmen Sie ſich die 
Sache nicht zu Herzen.“ 

Die Dame befolgte meinen Rath. Sie befahl dem Mäd⸗ 
chen, einen kleinen Koffer in's Zimmer zu bringen; er 
wurde vom geſprächigen kleinen Hausmädchen gebracht, 
die, als ſie mich in dem veränderten Coſtüme wiederer⸗ 
1 95 fo erſchrak, daß ſie den Koffer auf die Erde fal- 
en ließ. 

„Ich werde auf ein Paar Tage auf's Land gehen, Anna. 
Bringe mir Kleider zum wechſeln und lege ſie in den 
Koffer. Du kannſt den Brougham fortſchicken und eine 
Droſchke beftellen.* 

Ich hatte einen harten Kampf mit der Dame zu be⸗ 
ſtehen, als es zu den Juwelen kam, von denen he ſich 
durchaus nicht trennen konnte, beſonders von der mit Bril⸗ 
lanten b eſetzten Uhr. Sie ſchien eine heftige Leidenſchaft 
für dieſe Spielſachen 5 haben. 

„Muß ich meine Ringe abgeben?“ 


„Alles, Madame.“ : ee 
Dann wurden die Waſſerwerke in Bewegung elch 
Sie warf ſich in einen Lehnſtuhl und weinte sell 
Finger an beiden Händen waren mit Ringen be r de 
zog dieſelben einen nach dem andern ab, bis M blieb 
Trauring und ein Schutzring für denſelben übrig "7 
Als ich dies ſah, ſagte ich: 4 
„So, das iſt genug; behalten Sie dieſe.“ del 
Aber ein Paar diamantene Ohrringe ſchienen an 
Dame Ohren feſtgewachſen zu ſein. 5 
„Die Droſchke bal vor der Thür, Madam.“ Ale“ 
Sie ſchluchzte noch lauter als zuvor. Anna ſah u 
dies mit der größten Verwunderung an und konnte? 
begreifen, was es mit den Gasröhren zu thun babe, al 
Endlich faßte die Dame genügenden Entſchluß, Main 
den Herrlichkeiten ein trauriges Lebewoll zu ſagen, und 
die Droſchke und befahl dem Kutſcher, fie nach der OT 
ſtraße zu fahren. i | 
Einige Tage ſpäter war ein Verkauf von Mobiliar iu) 
anderen Sachen in einem gewiſſen Haufe am Ab inge 
Platz, und wurden die Artikel zu ſehr guten Preiſen 5e 
kauft. Die kleine Anna, das Hausmädchen, half mit“ : 
Inventarium-⸗Berzeichniß anfertigen. phil 
Was Mr. Perkins anbetrifft, fo waren feine Brod 
ren ſehr nachſichtig gegen ihn mit Rückſicht auf ſeine 
und ſeine junge Faun lie. Es wurde keine Klage 
ihn erhoben. Der Ertrag aus dem Verkauf der 
u. ſ. w. brachte fo viel ein, daß die Firma nur CN 
hundert Dollars verlor und unter der Bedingung, daß ze 
ehemalige Buchhalter nach Californien aus wanderte, AR 
ahlten Meſſrs. Barton Brüder die Koſten der Ueberfol 
ür ihn und ſeine Familie. N 
Vor einigen Monaten begegnete ich einem Theil, 
der Firma. Er erzählte mir, daß Perkins als S 
makler und Agent ſehr glücklich geweſen und ihnen 10% 
einen Wechſel auf Doll. 2000 übermacht habe, um ſie 
alle etwaige Verluſte, die ſie durch ihn gehabt hätten / 
entſchädigen. 10 
ie machten mir mit der goldnen Uhr ein Geſchenk 
trugen außerdem alle Ausgaben. Es giebt viele 0 
Narren, wie Perkins, die für eine fhöne Delilah 
aufs Spiel ſetzen. 


Barifer Weltausſtellung. 
Original⸗Correſpondenz. 


Fortſetzung. * 
Da iſt ein Laden voller Oſtereier aus Zucker. Damit man 77 
Urſprung der Eier, denen dieſe 1 Fuß großen Gebilde tal, 
mebe ähnti eben, nicht vergibt, ſist über einem ten 
ausgeſtopfte Henne. Ein Hahn ſieht zu und wundert ſich Frl 
dieſe Art von Nachkommenſchaft. Enten und Gänſe und Ur 
Gethier, was eſſbare Eier legt, ſizt, wie im Gera 
klatſch begriffen, um die glücklichen Eltern herum. Ein har 
end kleiner Kerle, jo klein, daß fie in Deutſchland nicht 
Soldaten genommen fein würden, läuft in beſtändigen Schi 
8 en gegen den Menſchenſtrom, der von Minute xp 
inute dichter wird. Es find rothhoſige Soldaten von, 
Linie, mit weißen Gamaſchen, rothen Epauletten, welche die“ 


920 


40536 42676 44415 44484 48135 51435 52291 52320 52860 
55674 56442 56776 58230 59569 59791 61421 62159 62423 
63060 63072 66569 70764 72378 72819 73677 77283 78721 
79124 80173 80933 82126 83968 84653 85800 86956 87177 
88866 90508 90988 91020 91878 93075 94367 94432. 


Ziehung vom 3. Mai. 
i von 10000 Thlr. auf Nr. 33466 


7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8444 8731 52020 
64830 72959 78751 94955. f 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3935 10859 10896 
12129 18479 26260 26312 31337 32511 35201 45692 50209 
51286 51696 51758 5263 52801 52116 54414 55571 
38473 59626 60681 62175 66066 68785 69000 70398 70809 
72152 82674 83684 87690 90257 91876 92290 92475. 

58 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1435 3302 3692 
3728 4221 10356 11546 12651 14713 16430 16437 16813 
17785 18173 21253 24046 24528 26188 27459 27905 30113 
30308 32183 32390 53115 33174 35165 38252 39975 42712 
43445 44737 46012 47220 51556 51835 52556 54822 56281 
56579 57270 59746 65025 65621 67627 68327 68868 71806 
4771 73072 74135 79538 80429 84058 89352 93614 94352 


72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4008 4326 7136 
7312 8489 9116 10725 11984 12013 14262 14371 14705 
16475 23213 23264 23570 23927 24078 25221 26276 26742 

30251 30910 32933 37458 38359 40199 40901 43456 
44341 44791 45032 47026 49320 49728 51628 53701 55613 
56717 56906 60495 63524 65322 67260 67568 70487 70545 
72997 73625 73676 74088 74472 75916 77556 78644 80338 
80777 80969 81884 82489 85040 87589 88237 88537 89225 
89818 91009 91035 91591 91921 93549. 


—[p—— —— — 


Das Schleſiſche Füflier-Regiment Nr. 38, welches in Bres⸗ 
lau ſteht, hat Ordre erhalten, am 16. d. M. in ſeine neuen 
Standquariiere abzurücken und zwar der Regimentsſtab und 
das 1. Bataillon nach Görlitz, das 2. Bataillon nach Hirſch⸗ 
berg und das 3. Bataillon nach Jauer. Dagegen wird a 
derſelben Zeit die Rückkehr des Garde⸗Regiments Königin Eli: 
ſabeth von Dresden nach Breslau erwartet. 
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Stadtverordneten Sitzung. 
5 Hirſchberg, den 1. Mai 1867. 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten waren nur 
15 Mitglieder anweſend; doch hatte dies nach 8 Ge⸗ 
ſchäftsordunung auf die Beſchlußfäblokeit der Verſammlung 
keinen Einfluß, indem über die zur Beratbung vorliegenden Ge⸗ 
genſtände die N bereits zum zweiten Male 
erfolgt war. Tages ordnung wies faſt nur Gelobewilli⸗ 
ungs⸗Angelegenheiten nach, und es ſtimmte hiernach die Ber: 
fn zunächſt ver Niederſchlagung einer Karkoſtenquote 
m Betrage von 1 rtl. 22 gr. ſodann aber dem Antrage auf 
Fortzahlung einer jährlichen Uyterſtützung an eine Beamten: 
wittwe bei. Die Vorlage dagegen, welche die Reparaturkoſten 
für das Logiehaus im Betrage von 167 ril. 15 far. I pf. be⸗ 
traf, wurde, da wegen Abweſenheit des Herrn Magiſtrats⸗ 
Dirigenten, fo wie des betreffenden Decernenten verſchiedene 
ragen unbeantwortet bleiben mußten, zudem auch noch ver⸗ 
chiedene, dle Sache betreffende Wünſche kund wurden, zur 
ſervollſtändigung an den Magiſtrat zurückgegeben. — Zur 


(Rebfi zwei Beilagen.) 


‘ 


überetatlichen Ausgabe der in der ev. Stadtſchule d 
richtung eines neuen Kla ge en tſtandenen 
Höhe von 103 zul. 4 for. 3 pf. ertheilte bie Berfammulund vi 
torifation, Eben jo flimmte dieſelde dem Antraae bei, DAN 
Weiterpflaſterung der äußeren Schildauer Strap: mit MN 
gem Mittelpilafter vom Kantorhauſe an erfolge und IE E, 
cher Weiſe auch die Niupflafterung der Goldberger S 
vom Burgtbore an in Angriff genommen werde. E N 
krägliche Liquidationen für Vorſpanntienſte wäbrend des 
jabrigen Krieges wurden bewilligt, worauf die i 
dem Verkauf von % Morgen Dominial:Ader in Hartau, 
gleichen auch der Verpachtung der Grasnutzung auf te 
Gelſt⸗Kirchhofe beiſtimmte und zur Zahlung von liqulpi 
Umzugskoſten Genehmigung eribeilte. — Der lebte - 
fland — Antrag auf Bewilligung eines Ehrengeſchenks al 
wurde aus perſönlichen Rückſichten in geheimer Sitzung 


ͤ— ͥ — — nn namen —— — 


80 Literariſches. |) 
uſtrirtes Haus und Familieu-Lexikon, cl 
Handbuch für das praltiſche Nbg Neue woblfele Aut 
in 70 11 a5 Sgr. Mit 2382 Abbildungen, 
F. A. Brockhaus. Der große Beifall, welchen das „Con 
tions⸗Lexikon“ gefonden, hat die Verlagshandlung ver 
dieſe Encyclopädie in's Leben zu rufen, welche „das 
iſſen zum Zweck der Anwendung in den! 


Die Leh 
iſche Vorſchriſten, 
der 9 | 


g und Wohnung. 
Hausfrau; häusliche Arbeiten und weibliche 
e. Erziehung und Unterricht; u. a. 
Kinder, Zucht und Regierung derſelben ꝛc. 
liches und geſellſchaftliches Leben. 
Verkehr, u. a. Handelswlſſeuſchaft, Mu 
Gewichtskunde, Waarenkunde ic. b. Gewerbe und gu 
ftrie umfaßt ſämmtliche landwirthſchafeliche und bürger 
Gewerbe, jo wie die geſammte Fabrikation. o. Lan dw 
ſchaft. d. Volkswirthſchaftlehre. e., Rech 
wiſſenſchaft, populär bearbeitet. III. Die Na 
wiſſeuſchaften in ihrer Bedeutung für das i 
tiſche Leben. 17 5 gehören zahlreſche Artikel aus!“ 
Gebiete der Ppyſik, Botanik, Thlerkunde, Anatomle dc. . 
Die Artikel jind fo eg daß fie Jedermann verſee 
lich ſind und die beine ten 2382 Abbildungen, welche ud 
trefflich e usch ind, bilden eine Illuſtraklon des Wi“ 
welche die 3 — — 4 erläutern. 
Da das Lexikon in 8 erſcheint (monatlich 3 
if er Anſchaffung leicht gemacht. Die Aus ſtas“ 
zuglich. ‚a 
Wir empfehlen es allen Familien als das % 
lichſte Hausbuch, welches fie anſchaffen könn 


n-, 


PN 


ö Erſte Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſ 
Fer 8. Mai 1867. 


„Gu 
ht Nach achtung) Der in London beſtehende Rechts: 
g de fur Deulſche macht Folgendes bekannt: 
bern chen unſern Landsleuten an, die in deutſchen Blät⸗ 
| Laulehen menden Annoncen, durch welche von London aus 
4 wiaſicht und Vorſchüſſe angeboten werden, nicht eher zu be⸗ 
| oben, als bis fie durch Freunde in London, oder durch 
5 Alen Verein über die Poſition der Anzeigen beftiedi⸗ 
leg Jaduskunſt erhalten baben. London, April 1867. 13 4. 
ir n Square, Der Borland, i 
0 beruhen fügen hinzu, daß alle dieſe Anzeigen auf Schwindel 
| Jwecker Der deutſche Rechtsſchutz⸗Verein verfolgt folgende 
moren ) Unbemittelten Deutſchen in London und deren 
Dr Kindern Rechtshülfe zu gewähren, fie gegen Ci⸗ 
hilf: Krkminalklagen in Schutz zu nehmen und ihnen 
ela ich zu fein, für jede erlittene Unbill Entſchädigung zu 
9 b) Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Deutfchen, von denen 
schi s eine Partei in London wohnt, auf gütlichem Wege 
ug ten. c) Deutſche in geſchäftlicher Beziehung gegen 
Ge oder Uebervortheilung von Seiten in London wohnen: 
leute in Schutz zu nehmen, oder ihnen für in 
fen, eiſe erlittenen Schaden Eniſchädigung zu ver⸗ 


e 
S 


& 


Ie Gewinunreiche Ziehung am Iſten Juni 1867, 

r Fünen, eg ede. ee 250,000, 
(cher Gewinn fl. 150. — Looſe fpeciell zu diejer Ziehung 
te st aul — - > 3 115 5 5 m 
n en roßen Ziehungen gültig, (mit Treffer 
zu 11 200,000, 220.000, 280600 ) ganze zu ril. 10. —; halbe 
5. — viertel il. 3. — de! 
| 1 Ehr. Chr. Fuchs in Frankfurt a. M. 


e 
e 


Familien Angelegenheiten. 


N44. Verlobungs⸗Anzeige. 

Sun, Verlodung unferer zweiten Tochter una mit 
ung, ſtattsbeſider Herrn Meberfchär in Höfel beehren wir 
Nerat t jeder beſondern Meldung, Freunden und Bekannten 
Neu: gemini de. Na e Praſſe und Frau. 

Als Kemnis, den 5. Mai 867. 
Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Praſſe, 
C. G. Ueberſchür. 


9134 Verbindungs⸗Anzeige. 
»Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Gustav W 


U 
e gufte Wahnelt geb. Berndt. 
allen Jbre am 6. Mai vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
Gre fend, und Verwandten ergebenſt an: 5 

enberg i. Schl. Eruſt Mücke, Kgl. Boft-Erpedient, 
9050 Pauline Mücke geb. Lachmaun. 

Als Neuvermählte empfehlen ſich: 

Baleska Bernhard, 


> reslau. Panl Matſchalke. 


= 


Goldberg. 


Frau, Eliſa geb. 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Warmbrunn, den 4. Mai 


I EN 


engebirge. 


Entbindungd- Anzeige. 
5211. Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


1867. 
Julius Mallickh, Bademeiſter. 


5138. Zur Erinnerung 
an die am 23. April 1867 in Modelsdorf im Wochenbett, im 
Alter von 31 Jahren 7 Monaten und 24 Tagen verſtorbene 


art Frau Freigutsbeſitzerin 
Emilie Beate König geb. Noth. 


Gewidmet von ihrem Gatten und ihrer Mutter. 


Ein tiefes Weh durchbebet unfre Herzen, 

Und das Aug’ verduſtert noch die Thrän’ 
Von der Trennung herben Abſchiedsſchmerzen, 
Von dem Jammer, den das Aug’ geſeh'n, 
Daß Du, Theure, uns ſo ſchnell entriſſen, 
Furchtbar hat der Schlag das Herz zerriſſen! 


Es war des Lebens Traum an Deiner Seite 
So friedlich, fo beglückend ſchön! — — 

Dein treues Herz ſo innig mich erfreute 

Mit reichſter Lieb — ich darf's geſtehn: 

Dein Bild iſt tief in's Herz mir eingepräget, 
Man hat mein Herz mit Dir in's Grab geleget. 


a in des Lebens ſchönſten Blüthentagen, 

nd in der Jugend voller Lebenskraft 
Hat man Did, theure Gattin, hingetragen, 
Die treue Mutter, die ſo ſorgt' und ſchafft, 
Die Tochter, die fo gern mit lieben Händen 
Wollt' alles Weh' von ihrer Mutter wenden! 


Dir brach des Todes düſt'rer Trauerengel 
Vier zarte Knösplein aus der Liebe Hain, 
Trug ſie hinauf zum Leben ohne Mängel, 
Sie wurden Gottes Engel hold und rein. 
Wie werden fie die Mutter froh umfangen, 
Geſtillet iſt der Sehnſucht heiß Verlangen. 


Doch leer und öd' ſcheint uns die Stätte, 

Wo, Sel'ge, Du fo ſtill gewaltet pr 

Bewegt ſeb'n wir das — e, 

Wo Du Dein letztes Kind dem Gatten gab'ſt; 

Du kaufteſt mit dem Tod ſein junges Leben — 
Des Lebens Krone mög' der Herr Dir geben! 


Noch ahnen nicht die hinterlaſſ'nen Kleine, 
Wie auch das Schickſal in des Lebens Harfe griff, 
Das treue Mutterherz kann ſie nicht mehr erfreuen, 
Es brach — als unſers Gottes Stimme rief. — 
— O gönnet uns die Thränen, die wir weinen, 
Bis Wiederſeh'n dort oben uns wird einen! — 


O träufle Himmelsbalſam Du hernieder 
Jes wunde, e a Gattenher 
es Glaubens Kraft ſtärk' auch die Rutter wieder, 
Die elnz ge Schweſter, bei ſo tiefem Schmerz, 
Wir ſeh'n verkläret uns dort oben wieder 
Und Sorg' und Jammer finkt auf ewig nieder! 


runer, von einem gefunden Mädchen, 


U 
N 1 — 
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Bei der Wiederkehr des Todestages 
unſerer vielgeliebten Tochter und Schweſter 


Johanne Karoline Bettermann. 


Sie ward geboren den 11. Okiober 1842 und endete ihr 
Leben den 9. Mai 1866. Sie brachte ihr jugendliches Alter 
auf 23 Jahr 6 Monate und 29 Tage. 


Die Mutter ſah Dein Kämpfen, Ringen; 
Wohl brach vor Leid ihr balv das Herz 
Und ſchwerer ward der Stimme Klingen. 
Ach Mutter, Mutter! Himmelwärts 
Schwang ſich Dein Geiſt zu lichten Höh'n, 
Wo wir verklärt uns wiederſeh'n. 


Wie iſt ſo ſchnell Dein Todesengel doch gekommen 
Und hat von unſrer Seite Dich hinweg genommen. 
Kein Wort des Abſchied's kam nicht mehr von Deinem Munde, 
Kein Händedruck, kein letzter Blick in Deiner Todes ſtunde. 
Oed' iſt es worden in des Hauſes Räumen, 
Als ſie nun fehlte, ſah es kraurig aus. 


Des Bruders und der Schweſter heiße Thränen, 
Sie bringen Dich doch nicht zu uns zurück. 
Des Vaters und der Mutter banges Sehnen 
Sit doch ein herber Schmerz und auch viel heiße Thränen. 


Ruh’ wohl, Du Theure, Gott hat Dich genommen; 
Es rinnt Dir manche Thrän' der Llebe nach. 
Wir denken Dein, bis uns auch Gott heißt kommen, 
In unſerm Herzen bleibt das Hoffen wach. 
Wir ſehen Dich, Geliebte, droben wieder, 
Nur der Gedanke bringt uns Troſt 5 
Ober⸗Leppersdorf, den 8. Mai 1867. 


0 widmet 
von den tieftranernden Eltern und Geſchwiſtern. 


5176. UMachruf 


am Grabe der für uns noch zu früh dahingeſchiedenen Gattin, 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, der Frau 


Anna Noſina Siebenhaar geb. Kunze 
zu Ober⸗Langenau, 


geb. den 10. Mai 1808, geſt. an ihrem 58. Geburtstage, 
den 10. Mai 1866. 

Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 

Zu unſerm Schmerz ward in das Grab geſenkt, 

Und noch fließt manche Thräne in der Stille, 

So oft die treue Liebe Dein gedenkt; 

Beſonders heut erfüllet Wehmuth unſer Herz, 

Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz. 


Du war'it fo gut, fo edel, treu und bieder, 

Drum ſchmerzte auch Dein Abſchled uns ſo tief; 

Ach, unſers Hauses Sonne ſank ja nieder, 

Als Dich der Herr des Lebens zu ſich rief, 

Der beſte Freund! von Gott der Liebe uns geſchenkt, 
Die theure Gattin, Mutter ward in's Grab geſenkt. 


Du war'ſt in Deinem ganzen Thun und Streben 
Nur immer auf der Deinen Wohl bedacht; 
Du ſtand'ſt im Glauben feſt, war'ſt Deinem Gott ergeben, 
Drum hat er es mit Dir ſo wohl gemacht; 
Er bat Dich gnädig aller Erdennoth entrückt 
Und Dich dafür mit Himmelsſeligkeit beglückt. 


Drum theure Gattin, Muttec, ruh in Frieden! 
O, ren ſanft im kühlen Erdenſchooß! 
Ach Dir iſt ja ein liebich Loos beſchieden, 

Du biſt auf ewig aller Leiden los; 

Und wenn für uns der leite Erdentag erſcheint, 
Dann leben wir mit Dir auf ewig dort vereint. 


Bauergutsbeſitzer Gottfried Siebenhaar, als Ga 
Ernſt und Gottfried Siebenhaar, als Söhne | 
Friederike und Chriſtiane Siebenhaar, * 


als Schwiegertochter. Fe 


5221. Wehmüthige Erinnerung x 

an unfern im vor. Jahre im Feldzuge gegen Oeſtertelh 

gebliebenen — vermißten — geliebten Sohn, Gatten, 
Bruder und Schwager, den Bauergutsbeſitzer 


Carl Auguſt Menzel aus Hohallebenhe | 


gewidmet von feiner einzigen Schwefter und dem Schw 
Er verließ das Vaterhaus am 8. Mai v. J., wo er aun f 


auf, Regim. einberufen ward, in der Folge die Schlachte it | 
achod, Scalitz und Schweinſchädel, ohne verwundet zu 1 
den, mitlämpfte, dann an der Ungar. Grenze erkrankt zul 


blieb und dort jedenfalls feiner Krankheit erlag. 


Dir fließen unſrer Liebe heiße Thränen, 

Dir folgte ſchon ſo manches ſchwere Ach! * 
All' unſer Hoffen, ei Wünſchen, Sehnen 4 
Blieb unerfüllt, nur Wehmuth blickt Dir nach! a 


Du folgteſt Deiner Pflicht, zogſt aus zum Streite, 
Und fandſt im fremden Lande Deinen Tod. 

Uns iſt es unbekannt, wo Dich der Tod ereilte, 
Wo Du gelitten in der Todesnoth“! 


Gekämpft haſt Du wie jeder tapfre Streiter. 

ir Schlachtgewühl ſchützt' Gott Dich vor Gefahr, 
och was Dich in dem beißen Kampf traf weiter. 

Iſt uns verborgen, wird uns auch nicht klar. 


Du hoffteſt uns bald wieder zu umfangen, 
Und unſrer dachteſt Du ja oft und gern; 
Doch uns ereilte immer größres Bangen, 
Da jede Kunde von Dir uns blieb fern! 


Der ſchweren Krankheit mußteſt Du erliegen, 

Wir konnten Dir nicht an der Seite ſtehn, 

Ach, ihr fielſt Du als Opfer nach den Siegen, 
Und uns trifft Trennungsſchmerz ſtatt Wiederſehn! 


Zwar können wir an Deinem Grab nicht weinen, 
Weil unbekannt uns dieſe Stätte iſt! 

Bei Gott, der ja behütet All' die Seinen, 

Bel ihm biſt Du — nur hier biſt Du vermißt! — 


Die richtig vor Dir hier 2 haben, 
So wie, geliebter treuer Bruder, Du! 
Kommen zum Frieden, genießen Himmelsgaben 
Und finden droben ew'ge ſel'ge Ruh! 


Dort oben ftimmft Du ein in Himmelslieder, 
Genleßeſt ew'ge Freud' und Herrlichkeit, 
Uns tröftet nur: Wir ſehen einſt Dich wieder 
In hoher Freude, Wonn und Seligkelt! 


1 


Ni Am Grabe 
dels guten Dienſtherrn, des Bauerputsbeſitzers und Schul⸗ 
5 vorſtehers 


Johann Carl Elsner 


in Blumendorf. 


Ein guter Mann ift hingegangen, 

Es ſchlägt nicht mehr u treues Herz. 

Der Felle ſehnliches Verlangen 

au leibt ungeſtillt; nur bittrer Schmerz 
Erfüllt die Bruft, und trübt den Blick, 

Diaaß er nicht wieder kehrt zurück! 


gu Ruhe 32 nun gekommen, 
4 Klage weigt, der Schmerz it aus; 
In theilft Dein Loos nun mit den Frommen 
immel, in des Vaters Haus, 
80 Gott vergilt mit Gnad' und Huld 
er Liebe Walten in Geduld. 


gu warſt im Glauben, Sehen, Hoffen 
in Jünger Vin rech chter A 
Du ſabſte im Geljt den Simmel offen, 
Der Tod ward Dir zur Himmelfahrt, 
u biſt entnommen aller Noth, 
Und findeſt reichen Lohn bei ott. 


Du baft als Dienſtherr uns das Leben 
m Dienſte angenehm gem 1 2 
Dein raſtlos, thätig, redlich Streben 
War allezeit rt: bedacht: 
us gütig und gerecht zu fein 
Durch Lieb und Sanftmuth zu erfreu' n. 
Die ge 7 wird ſich noch oft erneuern 
i chmerz um Dich, entſchlafner Freund; 
90 de Liebe hat um Dich, den 15 
id dase Aa lch eng an pe 
unſer Aug' ſich auch ein ie 
und keine Than mehr vergießt. 

. eidrich. Ehriſtiane Wagner. Au: 
ufte Schöckel. Ehrenfried Hornig. Karl 
| 0) üller. Nn 1 Gottlieb Iofepb. 

Karl Joſeph. 


u Dränen kindlicher Liebe und Dankbarkeit 


Gruft unſers lieben unvergeßlichen Vaters und 
Großvaters, 


ern Chriſtoph Heinrich Beſſer, 


ante u. Gaſthausbeſitzer zu Voigtsdorf b. Warmbrunn, 
men unerwartet am Schlage den 9. April 1867 früh 3 Uhr 
ehrenvollen Alter von 73 Jahren weniger 3 Tage. 


uern, 


We perllärter Bat Vater. — Nach des Lebens Mühen 
00 ala N) Dein Gilt um höhern, faöneen Can, 
Ar- ni Kummer, alle Schmerzen fliehen, 

chts trennt, was die treue Liebe band. 


Emprlebft Du mit der guten Mutter in der Seligen Reihen, 
8 W den Dank ut Lohn an Gottes T a " 
t t jetzt aus von Arbeit und von Mü en, 

auſend Dank — Got loh'n es Euch. 


N 


Euer Gedächtniß, liebe a wohl mir, Alle ebren, 

Bis auch uns des Lebens Blüthe fällt, 

Bis wir, wo Siegespalmen Cu. F. 

Auf ewig ungetrennt Euch wiederſehn. 
Schmiedeberg, den 9. April 1867. 5151. 
Henriette Bader geb. Beſſer, als trauernde Tochter, 
Pauline, Herrmann, Fritz, als trauernde Enkel. 


Herzlichen Dank dem Wohllöblichen Milität⸗Verein in Volle 
dorf bel der Beerdigung unſers ſeligen Vaters. 


5195. Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Sten Mai? als dem 
Scheidetage 2 * unvergeßlichen, theuren Freunde, 
Stellen beſitzer und Böttcher 


Carl Anguſt Friedrich 
aus Probſthain, 
ea im vorigen Sabre, dem Rufe feines Königs folgend, 
in fremder Erde als Musketier im 47. Regiment 
ſein Grab fand. 


Ein Jabr ſchon ſchwand, ſeit Dich von unſ'rem Herzen 
Das Wort „Leb' wobl!“ entführt in Feindes Land; 

Wir fühlten tief der herben Trennung | Schmerzen, 
Weil uns umſchlang ein trautes en 


Doch ließ uns nicht in Wehmuth untergehen ; 
Die Kane Hoffnung auf ein Wiederſehen. 


Du ahnteſt zwar, nie wieder je zu ſehen 
Das theure Vaterhaus, der Freunde Zahl; 
Doch ſprachſt Du Gott ergeben: „Sollt's geſchehen, 
Daß ich erlieg' der berben Wunden Qual, 
Soll's ferne Grab die Liebe niemals trennen, 
Sie folget nach zu Paradieſes⸗Fernen.“ 


Du Ahnen bat zur Wahrheit ſich chat 
Du rühſt, Geliebter! in dem fernen Grab’; 
Dein 5 Herz iſt in bem Tod erkaltet, 
Im Lenze brach Dein ſchöner Pilgerſtab. 
Doch wird Dein Bild nie in uns untergehen, 
Bis wir verklärt Dich einſtens wiederſehen. 


So 9 brave Krieger kehrte wieder, 
Doch Dich, Geliebter, DOSE, 5 700 zurüd; 
Und ſtill verhallen unſte Klageli 
Für immer ſchloß ſich un 2 Hen Blick. 
och über Sternen in des Himmels Höhen 
Giebt's einſt gewiß ein frohes Wiederſehen. 


Probſthain, den 8. Mai 1867. 
Gewidmet von zwei liebenden Freundinnen. 


n a 


Hirſchberg. D. 29. er al r. t Schumann, Privat: 
Secretair, Ait Loniſe a ö "Gef n 
soon: D. 24. A wal. Wwr. Carl Friedr. Wilhelm 
| e 8. mit Igfr. Chriſtiane Auguſte 


er 
De 5 . 23. April. Schmiedemeiſter Carl Bänſch, 
mit Sfr. Erneſt. Heinze, f ſch 


n 22 Mar Frau W enbauer u. Tapez. 
Schüͤſſel e. T., Wilh. Toni Emilie Gollliebe. — D. 30. Sean 
Klempnermftr, Liebig e. T., Minna Emilie Math. Agnes. — 

4. April. Frau Riemermſtr. übner e. 15 Clara Marie 
Louiſe. — Frau Schornſteinfeger Berndt e. T., Aug. Louiſe. 
— 9 — Bau⸗Techniker Weinert e. S., 1 . ax Lud⸗ 

e en D. 20. April. Frau Schmied Kambach e. 


Sete 155 9.10 April. F leiſchermſtr. Menzel 
raupi rau Fleiſchermſtr. Menze 1 
Friedr. Wich. — D. 15. Frau 55 wohner Fiſcher e. T, 
Mina Pauline, 

8 D. 16. März. dan u . tsbeſ. Gotiſch⸗ 
ling e. Anna Bert 3 — tan $ Inw. An⸗ 
ſorge e. 85 Carl Hein 

Eichberg. D. 4. April Frau Ra Fiſcher e. T., 
Anna Pauline. 

Warmbrunn. D. * April. Frau Bäckermſtr. Scholz e. 


T., Anna Martha Aug 

Heriſchdorſ. D. 85 Marz. au Gaſtwirth Fiſcher e. S., 
Herrm. Heinr. Max Ernſt. — D. 26. April. og Tagearb. 
Schiller e. S, todtgeb. 


1 D. 13. April. 


Schubarth e. N des Maurer: u. Seen Hrn. 

gg Bi e. € — Reſtſtellenbeſ. Simon zu Hartmanns⸗ 

Ne e. zen D. 14. Frau Anwohner Springer zu Krauſen⸗ 
orſ e. 


Goldberg. D. 12. ax rau Schl 
Anna Ida Minna. — 3 5 5 e ee a kan 
e. T. Marie Erika cn Cliſa 1. April. Frau Tuch⸗ 
fabrifant Bernhard ne at rm. Richard. 


Hirſchberg. D. 26 aul ran Chrift, 

Spie, Wwe. des verſt. Handſchuhmacherm 
D. 27. Herr a 75 Siegemund Seth, Kandidat 

der Theologie, 63 J. 5 T. — Paul Heinr. Alfred Frie⸗ 
drich, S. des Sa ur Be Dirigenten Hrn. Schier, 
1M. 8 T — bn i rd. Louis Kießling, 32 
Ba „S. 0 Hand e r. Herrn Kießliug, 22 

Agen D. 26. April. Igfr. Juliane Fuchs, Bäk⸗ 
r 

Heri ſchborf. 2 26. April. Riemergeſ. Carl Friedrich 
10 38 J. 4 M. — Gottlieb Dittmann, Inw. u. Tage⸗ 
rb., 69 J. — D. 30. 1 5 e u. Weberwittwe Jh. 
351 Gage. geb. Opitz, 65 

Boberröhrsdorf. — 25. 3A, ez 5 1 Sohn des 
rg Leßmann, 35 W 1. Auguſt Otto 

un des Inw. u. Handels mann — . in Grunau, 


ochen. 
rer D. 12. April, Friedr. Wilh. Aug. gen 
u 3 2 h. . N I) . 


ter, B. u. Bäckermſtr., 65 
9 9. 115 u vr 10m. 


willingst. des 
* > Anna Aug. Clara, T. des Maſchinenwärter Auguſt 


ne geborne 
111 


. — — 2 


Tſchirner, 5 M. 14 T. — D. 18 Anna Paul. Aug., 
3 Carol. Guder zu No.⸗Zleder, 1 M. 5 T. 
N „des Fabrikarb. Worbs zu N. Zeder, 1 
D. 22. Margar. Stab, Hent., T. des Kgl. Stabsarı® 
Dr. Reſſel hier, 2 J. 6 M. — D. 23. 3, August Frled Fried 
S. des Inw. Preuß se Le er 18 T. 
998 D. 4. April. Häusler⸗Wwe. Abtſ 
dorf, 63 J. 4 M. 30 T. — D. 6. Agnes Alwine 
des Tagearb. Lindner, 8 % — 9.7. Selma Ida An 
des Bäckermſtr. Röbmer, 5 J. 3 M. 2 T. — D. 9. 
Einw. Linke, geb. Löbe, in Waren . N. 8 
Häusler Linke in Wolfsvorf AR ET 
bälterwittme Roſe, geb. Walter, 35 J. 2 M. 
wohnerwittwe Stlebr, geb. Piber in eri 585 
— Schmiedegeſ. 90846 . = 3 
Carl Steinberg, 69 J. 6 
arb. Reſſel, geb. Albrecht, 42 35 — D. A. 
mentenbauer Kraus, geb. Joh. Ulte, 73 1 60 0 
wurde am 28., als an ihrem 50jäbr. Geibel 2 


ee außer ihrem Mann verläßt fie 3 K. u. 1 
Greiffenberg. N 8. April. Wilh. Haine, 
bei der Geb.⸗Eiſenb., . 2 T. — D. 9. Helene 
9 M. 27 T. — 2 1 Hospltalitin Marie Stella, 
M. 21 T. — D. 15. Clara, T. des Maler Krtſchn 
* — — — an Bu de Blſchoff, 


i 820 


T. 
28 T. 
— 5 F 20 
Nieder⸗W̃ 5 Na 
Vogt, 26 J. 23 T. — D. 26. Otto, S. des Cantor 5 
6 8 9. M. or 
stödigt. D. 4. April. Frau Häusler u. Weber Je 
Mit; 9 7. Er Ken Job. Chriſt. Eger Si 
eundor bei we. Jo 
J. 3 M. 26 N vs” 


A 
22 Aug. Panl. Emilie, T. 
U 


T. 
Alter. 
ril. Wittwe A. Fiſcher, 


— 
u 


* 


Literariſches 
5170. Des wahren Schäfer 3 neueſte 


Prophezeihun 
auf die Jahre 18671870 3 Zte Auflage 18S 


60 > 
Borrähig bei A. Waldow in Hirfhberg. (Shulfträft 


J. 
5 von S. N ee Buch 


Pr 

in 

ante in Berlin, 1 durch jede bi 
und es Buchhandlung zu bezteben. 5 


Looſe à 1 Thlr. 


des Breslauer Künſtlet⸗Vereins behufs Erbauung eines 
leriegebändes ſind bei uns * haben. Die Gewinne ö 
ben in Oelgemälden, Kunſtwerken ic. 

Expedition des Bote 


8139. 


Er Herren Waldow und Wandel zu haben. 


4615. 


ſtau findenden Jubelfeſtes zuſammen zu finden. — 
tuhmann, bel Jester 1 


TTT 
Vorläufige Anzeige. 


% ur Feier seines Stiftungsfestes veranstaltet 


katholische Gesellen-Verein, unterstützt von 


\ der Elger schen Stadt- Capelle, 


Montag den 13, Mai o., Abends 7 Uhr, 
im Stadttheater 


eine musikalisch - declamatorische 


Abendunterhaltung. 


N ur Aufführung kommt im II. Theil: „Zwei Freunde 
ud ein Rock“. Lustspiel von Castelli. 


A Billets zum I. Plata & 7 Sgr. 6 Pf, aum II. Platz 


8 Sgr., bei Entnahme mehrerer zum I. Platz & 6 Sgr., 
Um II. Platz K 4 Sgr., sind in den Buchhandlungen 
Die 
eriptions-Listen eirculiren. 
irschberg, im Mai 1867. Der Vorstand. 


A2. d. 3. F. 11. V. 5. Rec. u. Instr. A I. 

Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 10. Mai, Nachmittags 2 uhr. 

gStftattung von Umzugskoſten. — Antrag auf Kauf der 
odenfläche, auf welcher das Jägerbaus ſteht. — Antrag, 
N d den Promenadenkanal. — Verpachtung der er 
alle 70 a det Krickwieſe reſp. Zuſchlagserthellung. — An: 
N ung eines Calefactors an der evangeliſchen Stadtſchule. — 

orlage, detreffend den Ankauf bicjiger Garküche. 

roß mann, St.⸗B.⸗V. 


Amtliche und Privat- Anzeigen 
Leis unge @ 150 ſigtlen 
fiber 9 Carl Friedrie August Matthäl, 


Die den Geſcefdeſthe Carl Friedrich A 
ſchen Erben gehörigen Vraſthck. 
) der Gafthof „zum goldenen Engel“, Marktecke Nr. 196 


ö b) zu Bunzlau, taxirt auf 12,444 ril. 7 ſgr. 9 


pf., 1 
das Gartengrundſtück, der ſogenannte Lohgarten, taxlrt 


auf 756 rtl., 
sollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
vor auf den A. Juni 1867, Vormittags 10 uhr, 
zur dem Herrn Sielsrichter Heidrich im Xermin + Zimmer 
l anberaumten Bietungs⸗Termine verkauft werden. 
und Verkaufs ⸗ Bedingungen können in unſerm Bü: 
eingeſehen werden 


Der Bieter mu auf Verlangen 500 rtl. Caution im Ter⸗ 
den 11. April 


ine etlegen. unzlau, April 1867. 
Könlgliches Kreis. Bericht. 11. Abtheilung. 


eo 2 

18 Alle, die im ehemaligen 2. Weſtpreußiſchen, früheren 7. Infanterie⸗, jetzigen Königs⸗Grenadier⸗Regiment geſtanden 
N an und in und um Hirſchberg und Warmbrunn ne e mr ein, ſich en 6 0 
. ten d. M., Nachmittags 5 Uhr, entweder in Hirſchberg im „Hotel zu den drei Bergen“, oder in Warmbrunn 
In „Hötel de Prusse“ zu einer Beſprechung in Betreff des am öten Juni c. in Liegnitz bei dem vorgenannten Regimente 


N 8 tiefe, Bleicherei⸗Beſitzer. v. Kamps, Major a. D. Kambach, Portier. 
x et, Major a. D. Ramſch, Kaufmann. Schmidt, Heildiener. Red v. Seeed ach, Oberſtlieutenant z. D. 
222222 


onntag den 


5029. 


Holz Verkauf. 

Künftigen Freitag, den 10. d., Nachmittag 2 Uhr, wird der 
Reſt aus dem Ekatsſchlage im Hartauer Mevier am Schloß⸗ 
berge, beſtehend in 12 Tannen = Klögern, 7 Baumſtämmen, 
17½ Klaftern Scheit⸗ u. Klüppelholz, und 20%, Schock welch 


Reißig, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und 
Stelle verkauft und werden Khufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 3. Mai 1867. 
Die Forſt Deputation. Semper. 


4031. Nothwendiger Verkauf. \ 
Das dem hieſigen Kaufmann Louis Puder gehörige, 

sub No. 39 des Hypothekenbuches verzeichnete, hierſelbſt be⸗ 

legene Haus, Kun auf 7422 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zu: 


folge der, webft Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur cinzu 
ſehenden Taxe, ſo 
am 31. Oktober 1867, Vormittags 11 uhr, 
an orkentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreiskichter 
Dr. Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichllchen 997 5 aus den Kaufaeldern Befrle: 
digung ſuchen, haben Ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
dire, den 26. März 1867. 
önigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


4621. Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Cbriſtian Kobel!'ſchen Nachlaſſe E auf 
5130 geſchätzte, unter Nr. 45 zu Nieder ⸗Adelsdorf belegene 
Stelle ſoll auf Antrag eines Erben, zum Zweck der Erbaus⸗ 
einanderſetzung, am Termine 7 

den 7. Juni 1867, Vormittags II uhr, 
auf hieſigem Gerichte im Wege der freiwilligen Subhaflation 
verkauft werden, was Kaufluftigen bekannt gemacht wird. 

Goldberg, den 9. April 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gerichts: Commiſſion zu Lieban. 

Das dem Carl Seidel gehörige auergut Nr. 14 zu 
Ober⸗Blas dorf, abgeſchätzt auf 7381 Thlr. 9 Sgr., zu: 
A 1755 Hypoth⸗ kenſchein in der Regiſtratur einzuſchen⸗ 

en Taxe, ſo ; 
am 18. October 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichklichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


ie“ Pferde- Auction. 


Donnerſtag den 9. Mai c., früh 11% Uhr, ſollen im 
Gaſthof zu W nn 1 Arbeitspferd fe e), 9 Jahr 
alt, und ein Zjähriger Wallach gegen baare ung verſtei⸗ 
gert werden. Cuers, Auctions-Commiſſar. 


4020, 


72 ER Auftion. 2 
Montag, den 13. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen bei der Burgbardt'ſchen Beſitzung 15 Groß: 
Waltersdorf: 4 7 zwei Ziegen, ein Kutſchwagen 
und mehrere Möbel verſteigert werden; desgl. werde ich an 
demſelben Tage von Vormittags 10 Uhr ab in dem Fleiſcher 
Jalius Stenzel 'ſchen Haufe der hieſigen Niederſtadt mehrere 
teliofen, Kleidung sſtücke, Ackergeräthe, einen noch guten 
zwei 


leiſcherwagen, einen Brert⸗, 
ortige 


reſp. kleinen W 


eſchirre und einen Sattel 2c. me ſtbletend gegen fo 
Baarzahlun in Pr. Courant verſteigern. 
Bolkenhaln, den 3. Mat 1867. 
Albrecht, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


5135. Auktion. 


Die zur Richard Pokorni' ſchen Maſſe gehörigen 
Eifen: u. Galanteriewaaren (Gußwaaren, Sch!öfier, 
Sargſchilder, Handhaben, Ofenthüren, Hobelelfen, Sägen, 
Feilen, Bohrer, Fenſterbeſchläge ꝛc. ꝛc.) werden den 10, 
13. und 14, Mat 1867 von mir öffenklich, gegen baare 
5 ung, verſteigert. 

andeshut, den 4. Mai 1867. 


F. Semper, Konkursverwalter. 


Wieſen⸗ Verpachtung. 


circa 3 Morgen große Wieſe iſt auf 
3 oder 5 Jahre unter Umſtänden ſofort zu verpachten. Nä⸗ 
heres beim Eigenthümer E. Gebhard, Hermsdorf u. K. 


>08. Acker zur Leinſaat 


1 und e au Hoßß 5 Ton⸗ 
nen hat zu verpachten obert Hoffmann. 
Ketſchdorf im Mai 1867. 


4948. Verpachtungs : Anzeige. 

Das zum Nachlaß der Röhrich tiſchen Eheleute gehörige 
neue maſſive Haus Nr. 1 hierſelbſt, mit eingerichtetem Kram⸗ 
laden und Schankwirthſchaft ſoll auf 5 hintereinanderfolgende 
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet, und entweder bald 
oder zu Johanni d. J. übergeben werden. 

r Abgabe von Geboten haben wir einen Termin auf 
Dienftag den 14. Mai c., Nachmittag von 2 Ubr ab, 
in loco anberaumt, wozu quallfizirte kautionsfähige Pachtlu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. 2 

ie Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge: 

macht werden. Ober: Borperäbor!, den 30. April 1867. 
Das Dorfgericht. Borrmann. 


4826. Brauerei Verpachtung. 

Die zu dem Gerichtskretſcham in Biſchdorf (Goldberg: 
Haynauer Kreises) gehörige Brauerei mit Schankge⸗ 
rechtigkeit, an lebhafter Straße gelegen, iſt an einen 
kautlonsfähigen Brauermeiſter ſofort zu verpachten und kann 

chon zum 15. Mai c. bezogen werden. Näheres auf frankirte 


. Hache an din Bauergutebeſ. Friedr. Wuttig in Blſchdorf. 
8 Zu verpachten. 


* 
Eine Stellmacher⸗ und Wagenbauerwerkſtelle, J 
Meile von Löwenberg, an einer Hauptſtraße gelegen, iſt au 
verpachten und zu jeder Zeit zu beziehen. Auskunft ertheilt 
18 — Anfragen Herr Riemermeſſter Schmidt in 


5164. Eine zweiſ . 5 


926 


4827. Eine dreigängige, mit ſtarker Waſſerkraft werte] 
ae 8 hle Ne —.— va | 
autionsfähigen er verpachtet werden. a u | 

r. f Preiß, Königlicher Rechtsanmalh ı| 
Schönau, den 25. April 1867. 5 


5186. Tauſch⸗ oder Kaufgeſchäft. 1, 
Ein herrſchaftliches, neugebautes Haus, ſchuldenſig 
Garten, ſſt auf ein Landgut, am liebſten einer Schöl 
von mindeſtens 100 Morgen Land zu vertauſchen oder N 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen durch 


F. L. Büttner in Hirſchberg⸗ 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 1 

5123. Ein frequentes Mühlen grund ſilch 
zwei deutſche Mahlgange, Oelmühle u. Backe 
nebſt etwas Land, iſt für 8500 Thlr. 1 | 
2500 Thlr. feften Hypotheken zu verkaufen ode 
gegen ein reelles Grundſtück zu vertauſchen. | 
Waſſerkraft ift bedeutend und ließe ſich das Well 
durch geringe Mittel bedeutend vergrößern. 4 ö 
Näheres zu erfragen Görlitz grüner Grabel 

9 hei A. Hentſchel⸗ 
Dankſa gungen. 1 
PEERERBILPPARÖNBLREEAERBETTT 
4 5174. Ibro Excellenz, die gnädi | 
von Spiller und Johnsdorf, verw 


von Na 
Matzdor 


® 
2 
2 
2 
& 


® 
8 de 
& Säulen: und Orts⸗Vorſtebern, den Herren Gerichts⸗ 
ſchreibern, dem Hrn. Hülfslehrer Schubert, den Chor⸗Ge⸗ 
05 hülfen, den Jünglingen und Jungfrauen, meinen lieben 
Schulkindern, wie überhaupt der ganzen Kirch⸗ und 
5 Schulgemeinde von Spiller und Johnsdorf, ſowol für @ 
52 die veranſtaltete mich tief ergreifende Feierlichkeit an dem 


; genannten Tage, als auch für die vielen koſtbaren Ger 
® ſchenke, die bei ähnlichen Veranlaſſungen wol kaum über: 
® 


ee 


6 
® 
2 


troffen werden dürften, hiermit öffentlich meinen ber 
& Weiſe gezeigt, daß die reine und lautre Liebe, mis welcher 
mir die Gemeinden vor 25 J. entgegen kamen, in dieſem 
8 Möge Gott Allen und Jedem dafür lohnen und über ) 
die hieſige Kirch- und Schulgemeinde das Füllhorn | 
Spiller, den 5. Mai 1867. 17 
E. Meißner, Cantor und Lehrer. 8 


lichſten Bank auszuſprechen. Jener ſchöne, mir ewig 
unvergeßliche Feſttag hat mir in wahrhaft erhebender 

&® 

RB x ; 
langen Zeitraume nicht erkältet iſt. — Endlich auch mei⸗ 

® 7 lieben Herren Amtsbrüdern — den beſten Dank. 
feines Segens ausſchütten. — Dem Herrn aber ſei für @ 
die mir verliehene Gnade Preis und Dank dargebracht. 
eee ese 


8%, 


Oeffentlicher Dank. 


“us der Nähe und Ferne, durch Vorgesetzte und 
e een, von Freunden und Schülern sind mir 
Mai e. dem Erinnerungstage meiner 25jährigen 
dane, so unzweideutige Beweise der Liebe und 
b Wohlwollens gegeben worden, dass dieser Tag mir 
it ein unvergesslicher sein wird. Sie Alle aber, 
) den te die er dazu gemacht worden, nehmen Sie hin 
A Dank eines freudig bewegten Herzens. 
Sch neh über Sie komme der Liebe und der Freund- 
8 Hirschberg, den 4. Mai 1867. 
Julius Friebe, 


| a Lehrer an der evangelischen Stadtschule. 
| in Dankſagung. 


wohl können es nicht unterlaſſen, den vielen Freunden, welche 
tugr während des langen Krantenlagers der Frau Privat⸗ 
| anden Thomas ſo hilfreich und rathend uns zur Seite 
| deo Nals auch bei deren Beerdigung ſich fo zahlreich und 
| NR bethelligten und da; bittere Loos durch offenberzigen 

die * m erleichtern ſuchten, unſern tiefgefühlten Dank 
öl, auszusprechen. 
berg Yon 6. Mai 186 

Die 8 K 


Am 


e 


Reli, M. durch den unerwarteten Tod meiner innig 
fin lin, faſt 16 Jahr alten Tochter Helena, z. Z. Pen: 
Zitin in Liebemibal, mich betroſſen, find mir wiederum 
eh Teiche Beweiſe wahrer und aufrichtiger Theilnahme 
irc worden, wofür ich Allen, ohne Unterſchied des 
ach, N und Ranges, meinen 1555 Dank hiermit 


Gräflich Sharan ſcher Rentmeiſter. 


— Dank ſag 
am den dem dritten ſchweren Berluſt der ſeit 9% Jahren 
ee reifionftein, den 30, April 186 


Ma Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1 Siegelmarken (Oblaten mit Firma) in verſchiedener 
hrung, äußerſt zweckwäßig für Geſchäftsleute, beforgt 
War aus Sliegenden Proben billigſt 


5 I Mbrunn. H. Rumpf. 
Anzeige. 


2 de 8 Im 
} N chußblattern impfe ich an jedem Freitage, e 
N 


N Hiermit erlaube ich mir meine Etablirung 
eee in Heriſchdorf einem 
guißgeehrten Publikum hier Ortes und Umge⸗ 
ergebenſt anzuzeigen. 
eriſchdorf im Mai 1867. 


Sr Ed. Friebe, Zimmermeiſter. 
EM Wohnungs = Veränderung. 


ur Sade — nu 2 11 Id leer ab in meinem 
r. 1 eim 
0 Hehe, den 6, Mal. 0 G. Walter, . 


a * 27 


zu befriedigen. 


— 1 * 


Gebens verſt Harte für Deulſchland 


Berfiherungsbenand 
Mai +. 54,260,000 Thlr. 
Effectiser gende 
am 1: Mai 1867 14, 120, 000 „ 
Jahreseinnahme br. 1866 2, 4686, 107 „ 
Dividende der Verſicherten 
im Jahre 1867. 46 Proz. 
Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und 
die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen 
Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchuͤſſe an die Ver⸗ 
ſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
koſten. Verſicherungen werden vermittelt durch 
iedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. us lieh in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
5169. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


Mineralbad Schwarzbach, 


eine kleine Stunde von Flinsberg, zwei Stunden von Greif. 
fenberg, Station der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 

Die bereits feit Jahren zu Bade: und Trink⸗Kuren mit Er- 
folg e elkaliſchen, kohlen ſäurehaltigen Stahlwäſſer 
in Schwarzbach, welche ſich beſonders bei Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht, nervöſen und allgemeinen Schwächezuſtänden, bei chro⸗ 
niſch⸗ rheumatiſchen und Aachen Leiden, ſelbſt Lähmungen 
bereits einen namhaften Ruf erworben haben, werden am 
15. Mai eröffnet. 

Anmeldungen nehmen en’g An und ertheilen Auskunft der 
Badearzt Dr. Philippi in 2 ha und der unte czeich⸗ 
nete Beſitzer des Bades. Willhelm. 


4942. Für einen gebildeten, ruhigen Herrn wird im einer ſtill⸗ 
lebenden hier eine Penſion geſucht. Gefälige Offerten 
unter A, B. 10 Breslau, poste restante, ebe ">08 0 


Die Lungenſchwindfucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adr. 
Dr. MH. Rottmann in Manheim. (Fruncatux gegenſeitig.) 


5120. Seidene und wollene 9 77 — u. Band werden in allen 
Farben ſauber und billig gefärbt be 


V. Nen 
wohnhaft beim Schloſſermſtr. ie et: in Hermsdorf u. K 


4981. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenfte An⸗ 
ge, daß ich mich bier in Ar. 536, gleid) neben dem Königl- 
ee rte als Böttchermeifter ttablixt habe, und werde 
ich ſteis bemüht ſein, durch gute Arbeit ein neebrtes neun 

Carl hmidt, 


Schmiedeberg. Böttchermeiſter. 


unter Zuſicherung reeller Bedienung, ſowie prompter A 


— 928 4 


ax Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 1 
ohnweit Dresden, Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Dr. Publ] 


er Geſchäfts⸗ Verlegung. i 

Einem geehiten Publikum von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein 3, 
Goldeu. Silberwaaren Geſchäft in meine Nachbarſchaft, lichte Burgſtr. Nr. 1 gr 

nahe am Burgtburme, verlegt habe. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ſage ich meinen eraebenſten Daw e 
werde bemüht ſein, nach wie vor durch ſtrengſte Reellität mich deſſen würdig zu zeigen. Zugleich empfehle ich mein wah 

afioriietes, Gold und Silberwaaren Lager einer gütigen Beachtung. Bi 

Reparaturen jeder in mein Fach ſchlagenden Art werde ich bei billigfter Preisberechnung ſchnell und ſauber ausſübte 

Für Juwelen, Gold und Silber zahle ich die höchſten Preiſe. Ä Hochachtungsvoll L 

| Hirſchberg, den 29. April 1867. Wilhelm Hoppe, Goldarbeiter. 

Vorläufige Anzeige. . 

5130. Unterzeichneter beabſichtigt dieſe Saiſon über, in den zwiſchen den Baͤdern und der Promenade gel“ 
genen „vier Jaͤhreszeiten“ zu Warmbrunn, eine . 


Cigarren: & Tabak⸗Commandite 
zu etabliren; verſichert ohne alle Marktſchreierei ſolide Bedienung und bittet ergebenſt, dies Unternehmen 
geneigtes Wohlwollen gütigft zu unterſtützen. 


Hirſchberg, Mai 1867. F. NM. Zimansky. 
ae Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, Wechſeln 4 
ſo wie zur höchſtmöglichen Realiſirung von Coupons jeder Art und 
zur billigſten Beſorgung neuer Coupons hält ſich beſtens empfohlel 
| Rich. Schaufuss. Langgaſſe. 


duch 


Hugel- Versicherung! | 

Die Niederländische Allgemeine Versicherungs-Gesellschafl 

in TIEL | 

mit Haupt-Bureaux in Amsterdam & Rotterdam, s 

mit Domicil & Gerichtsstand in Berlin, 

5181. gegrundet im Jahre 1836 und ausgestattet mit einem 

X Jrund⸗Capital von 942,857 Thalern Pr. Cour. und 
eferne-fonds „ 142,857 „ 5 


versichert Boden-Erzeugnisse aller, Art gegen Hagelschaden zu billigen und festen Prämien, ob 
jede Nachschuss-Verbindlichkeit. — Scha den-Ersatz schnell und, gerecht. 


Zu Versicherungs-Abschlüssen empfiehlt sich: Der Agent der Gesellschaft 
Hirschberg, im Mai 1867. Wilhelm Scholz. ’ 7 
j 2 2 g 
Em... Etabliſſement Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum für Petersdorf und Umgegend die ergebene Anzeige, da 

ich mich hierſelbſt als Sattler, Lackirer und Tapezier etablirt habe und empfehle m! 
elihtung zu allen in dieſes Fach ell 

ſchlagenden Arbeiten. Petersdorf, im Mai 1867. H. Falke. 


8. Mai 
Ergebene Anzeige. 
Das früher der verwittw. Frau 
Kühn gehörige Bad» iſt vom 
10. d. M. ab eröffnet. 
Achtungsvoll Schönbach. 


. Eine Düngergrube iſt balvipft aue zuräumen 
5 Langſteaße bei A. Edom. 


Dan Schutt . 
ae Trinkhalle, 
Langſtraße und Promenaden- Ecke, 


U 
dacht und werden daſelbſt außer Selter⸗Woſſer ſämmtliche 
Bene Mineralwäſſer auf vorherige W zur Kur 
3 


u 4 A. Edom. 
955 u Selterwaſſer koſten 12 Marken 5 ſgr., 25 Stück 10 for. 
ur E 3 
n Anfertigung 
dene den in das Klempner⸗Geſckäft ſchlagenden Bauarbeiten, 
My, Bedachung von flachen Dächern in ment und Pappe, 
Gebt mit genügender Garantie 


een, lempnermſtr., Striegau, Wittigſtr. Nr. 40. 


Unterricht 
® der franzöſiſchen und engliſchen 
Ebrache wird ſowohl jungen Damen als Kin- 


a ertheilt: Tuchlanbe Nr. 10, 3 Treppen. 
Ware. Der Schneldergeſell Heinrich Grieſch, gebürtig aus 
ſehembrunn, Ar en Fern wird eh Aſucht 


* bn erpflichtumg nachzukommen. ft Baumert, 


den 6. März 1867. Uhrmacher. 


Verkaufs- Anzeigen. 
0 Familienverhältniſſe wegen ift nahe bei einer Krels⸗ 
hi ländliche Beſizung mit 12°, Morgen gutem Acker, 


a afts⸗ und Wohngebäude neu maſſiv erbaut (herr: 
ki 


f 
) 
en. Auch befindet ſich auf ſelbigem Grundſtück eine 
0 ae Bil mit nach neuefter Conſtruetlon verſehenen 
Yundfen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofteie Anfrage 
enhain, den 28. April 1867. 2 
E. Neander, Rie nermeiſter. 


eiwilliger Verkauf. 
Erbſchoktiſei mit einem großen majliven Wohn: 
N it Brauerel, Vrennerei und Schankwirthſchaft, 
Fan, Bote 250 Morgen klare, Wirte und Walpung, an 
Su 1 orgen Acker, Wieſe und Waldung, an 
Rn ſehr belebten Straße gelegen, iſt wegen zwei Todesfällen 


ir und Soh en. 
W iſt bat e bei den Erben in Lang: Waltersdorf, 


ch 
15 „ mit todtem und lebendigem Inventarium, ſofort zu 


ohr) baldigſt zu verkauf 
den 


2 2 x 


Zweite Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Niefengebirge. 


1867. 


4880. Sreiwilliger Verkauf. 
Meine zu Ober: George bei Sagan i. S. belegene Mahl: 
und Schueidemühle, 2 Gänge, n.u gebaut, mit über 65 
Morpen Areal, bin ich willens, meiner Krankheit wegen, zu 
verkaufen. Ferd. Scholz, Müblenbeſitzer in Ob.⸗George 
dei Sagan. 


ei: Eine Mühle 


mit ausreichender Waſſerkraſt in einem großen Gebicgsdorfe, 
franzöſiſchem Mahl: und Spißgange, Gebäude mafjiv, 36 
Morgen Arcal, Rente wenig, Wehrbau nicht, Anzahlung 
1500 Thlr., iſt ſofort aus freür Hand zu verkaufen. 5 
Näheres zu erfahren beim Mehlbändler Herrn Stein ig, 
innere Schildauer Straße. 


5117. Tie hexrſchaftliche Ruſticalſtelle Nr. 32 zu Ecdmanns dorf 
ſoll zum baldigen Abbruch meiſtbietend verkauft werden. Kaufe 
geneigte werden auf Sonnabend den 18. Mai c., Vorm. 
10 Uhr, zur Abgabe ihrer Gebote an Ort u. Stelle eingeladen. 


5119. 


en beim vorm. 
Gaſtwirth A. Barthel in Charlottenbrunn in Schleſien. 


Meine Beſitzung in Hirſchberg am Burg: 
thore Nr. 846 iſt zu verkaufen. J. Sachs. 


5100 Guts = Verkauf. 


Das in Nieder Moys, ½ Stunde von Görlitz an den 
8 nach Seidenberg und Lauban, ſowie an der le 


Eiſenbahn belegene Freigut Nr. 1, von ca. 175 Morgen beiten 
Acker⸗ und Wieſenlandes, mit durchweg maſſiven Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, einem comfortablen Wohnhauſe und vollſtändigem 
todten und lebenden Inventarium, ſoll wegen Ableben des bis⸗ 
herigen Beſitzers aus freier Hand ſofort und unter ſehr günſtigen 
Zablungsbedingungen verkauft werben. . 

Dieſes vortrefflich arrondirte Gut bietet einen ſehr angeneh⸗ 
men Aufenthalt, ver durch die unmittelbare Nähe der verkehrs⸗ 
— — tadt Görlitz mit ihrer ſchönen Umgebung noch mehr 
gewinnt. 

Meldungen werden angenommen durch den Bankkafſirer 
H. Nuſcheweyh in Görlitz. 


5192 Haus verkauf. 

Das den Gutbier'ſchen Erben Nr. 115 zu Giersdorf be⸗ 
legene, im Jahre 1844 neu erbaute Haus, wozu 6 Morgen 
Ader und Wieſe gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
und können ſich Käufer bei den Erben daſelbſt melden. 

8 ie Gutbier'ſchen Erben. 


Liebenthal im Mai 1867. 
G. L. Schröer, Tuchfabrikant. 


e Fe E 
4877. 


%% Schmiede- Verkauf. 

Eine Schmiede Nahrung, an einem Bahnhofsorte der 
Schleſiſchen Gebir,3+Eifenbahn gelegen, mit 10 Morgen Acker 
und Wieſe, iſt für einen tüchtigen Schmied vortheilhaft aus 
freier Hand zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Buch⸗ 
handlung des Herrn E. Rudolph in Landeshut. 


5156. Eine Wirthſchaft mit einigen 70 Morgen Acker, 
Wieſen und Buſch 2 unter annehmbaren Bedingungen bald 


u verkaufen. Näheres beim Eingenthümer 
e Su Kurz in Wangten p. Spittelndorf, 


5115. Meine in der Obergaſſe Nr. 27 allhier belegene Be⸗ 
fienng bin ich geſonnen aus ſreier Hand zu verkaufen. Die 

ebäude eignen ſich, Laze und Räumlichk it nach, ganz vor⸗ 
züglich zu einer kaufmänniſch en erer gewerblichen Anlage und 
würden ſich hierzu beſonders „Schnittwaaren, Deſtillation, 
Bäckerei, Fleiſcherei, Färberei oder Töpferei“ empfehlen. Auch 
würde ſich die Beſitzung ſehr gut für Penſionalre eignen, da 
auf Verlangen über 100 Morgen Acker, Wieſe und Buſch bei⸗ 
gegeben werden können und ſcköſe Wobnungsräume, Garten 
ze. vorhanden find. Anzablung nach Übereinkunft, möglichit 
au 40 den Käufer. Hypothrken feſt. Die Gebäude find 
mit 


Thlr. verſichert. 
3 a. Bober. 5 L. Eunicke. 


„0. Wachholderbeeren 


ſind noch zu verkaufen bei Robert Hoffmaun. 
Keiſchdorf im Mai 1867. 


. Seeſalz 


in ganzen Tonnen und ausgewogen empfiehlt billigſt 
die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


5031. Ein ſtarker Vorſtehhnnd, dreſſirt, iſt zu verkaufen 
be 8 20 r 3 f 


alter in Schildav. 


5023. Das Dom. Alt⸗Röhrsvorf bei Bolkenhain verkauft 
einen großen fetten Bullen. 

4336. Lotterie! Vom Staate gusgeſtellte, garan⸗ 
tirte Original⸗Looſe aus meinen: Debit (keine Privat⸗Pro⸗ 
meſſen) ganze & 6 Thlr. (½ und ½ pro rata), Haupipreiſe: 


125,000, 100,000, 50,000, 30,000 ꝛc., Ziehung 15. Mai 
a. d., find jetzt direct zu beziehen durch das ſeit 40 Jahren 
wohlbekannte Bank: & Wechſelgeſchäft von 

H. D. Dellevie in Hamburg. 


4886. Zu der von der Königl. Regierung genehmigten und 
vermehrten 7 

152. Fraukfurter Stadt⸗Lotterie, 
Hauptgewinne: Zweimalhunderttauſend, — 50,000 — 
25,000, 20,009 Gulden, deren Ziehung am 3. und 6. 
Juni be, innt, find ganze Looſe a Thlr. 3. 13., gerheilte 
um 9 uR, Pläne gratis, zu beziehen durch rad Haupt: 
Compioir von A. Horwitz junior, 

Obereinnehmer in Frankfurt a. M. 

N. 8. Auch können unter vortheilhaften Bedingungen noch 

einige Untereinnehmer angeſtellt werden. 


Mühlwelle⸗ Verkauf. 
Eine wenig gebrauchte und gut erhaltene eichne Ba 
mühl: Welle, die nur wegen Veränderung kaſſirt, % 
22“ lang, bei 3“ 4“ die Lochung 23“ Durchmeſſer, u. 
Daurchmeſſer wo die Waflerratarmen angeſchloſſen, 
iſt preis würdig bei Unterzeichnetem ſofort zu verkaufen.. 
Jauer, im April 1867. A. Nickelman | 
5069 Ein noch ganz gut gehaltener Fenſt 2 
wagen, fowie eine ſteinerne Trenkkripye 
paſſend auf ein Deminium, find zu verkaufe, 
Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Oswal * 
Heinrich am Ringe in Hirſchberg. | 
Donnerſtag den 9. d. M. treffe ich in Hirſchberg, 
verſchiedenen Pflanzen ein und empfehle vieielben einer gu 
Beachtung. Stand bei Herrn Conditor Edom. Ri 
Lauban, den 5. Mai 1867. G. Delpech, KRunitgd® 
Sicilianiſchen Fenchelhonig in Krauſen 42 
und 5 Sgr., Malzertrakt⸗Geſundheitsbier, W 
chocolade, Chocoladenpulver, Bruſtmalzzuc“ 
Bruſtmalzbonbon haͤlt ſtets Lager 1 = 
5218. C. Scoda in Friedeberg a. 


* 


Am 13. Mai d. J. Gewinnziehung 
1. Cl. Koͤnigl. Preuß. Hannov. Lotterie, 


Origiunl-Loose zum Planprelſe: 1 
„ à A rtl. 10 far, % a 2 bil. 5 ſgr., ½ 4 1 rl. 2½ e 


ſowie zur Haupt⸗ und Schluß ⸗Ziehung letzter 8 
Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie, Ziehung 
vom 20. Mai bis 1. Juni d 3, „ 4 16 9 


Sry 


7½ ſgr., 1 a 8 rtl. 4 far., empfiehlt 51 
die Koͤnigliche Haupt⸗Collection von 


4. Molling in Hannover. 


Pferde⸗ und Wagen = Berfalll 


4824. Da die Gebirgs⸗Eiſenbahn ihrer Vollendun 
ſchreitet, und bei uns das Fuhrwerk immer ſchwaͤcher F 
verkaufe ich mein 1 4 welches noch in folzendem be ei 
zwei zweiſpännige Chalfe-Magen, halb und ganz gedeckt \E 
erſt kurze Zeit gefahren), einen halbgedeckten Wagen, Ein 
ner, einen einſpännigen Fenſterwagen, einen Schlitten, 
de 8. Pferdegeſchirre, alles noch in gutem Zuſtande, 
rei Pferde. 5 
Käufer wollen ſich an mich ſelbſt wenden. 

ranz Mehrle, 
Lohnkutſcher in Freyburg in Schle 


7 Gummiſchuhe 
für Herren, Damen u. Kinder in beſter Oual 
und billigen Preiſen empfiehlt a 


Schutz, Schuhmachermſtr. in Ginshel 


Amtliche Liſten und Gewinngelder 


or 


5210. Mein g & 
Mannfactur: und Modewaaren⸗Geſehäft 
iſt für die jetzige Saiſon mit allen Neuheiten ausgeſtattet; 
und bietet eine reiche Auswahl, beſonders in Kleiderſtoffen 
vom einfachſten bis zum feinſten Geſchmack. 

Carl Henning. == 
Schildauer Str., im Haufe des Kfm. Hrn. Weißig. 


Fir Sattler, Wagenbauer; Tapezierer Für Bürſtenmacher j 


biuerbalt Lager ſämmtlicher Polſtermaterialien zu oſſernt mex Fibre, italieniſche Neißwurzel 
ligſten Preiſen. ill 
8154. 


Die Tapeten⸗ und Roulkaur⸗Handlung 
Mi, von Gustav Wipperling, Tapezier in Hirſchberg, 
NE durch perſönliche Einkäufe die allerneuſten Tapeten und Noulegux zu Fabrikpeeiſen. i 5166. 
in ne Auch wird das Tapezieren der Zimmer, ſowie alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten der decoratven Artaugements 
= leſten Geſchmack billigſt ausgeführt. 


N r n 2 N N e = Anger, 7 N d A 
ieee eee e ERREREBE 
„ 


| Ausverkauf! 


Um mein Schnittwaarenlager wegen Aufgabe des 
Geſchäfts recht ſchnell gänzlich zu räumen, verkaufe zu beden⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen. 

Warmbrunn, im Mai 1867. 


1 B. Both. 


Puh EN EEE KENT RETTET 1 rere N 
c F e N r 


494 n 2255 2 FIR TEE RT, EEE 
5 Lan Gras ſaamen iſt zu verkaufen im „Hammerhof“ zu 5025. Ein großer Meblkaſten, ein Klelderſchrank und ein bil: 
ö ebeberg Nr, 182. liges Clavier find wegen Umzug bald zu verkaufen bei 
8 U. K 7 C. Walter in Heriſchdorf Nr. 41. 
. rautpflanzen! | FELILIEIITIITTIITIIIIIITTT) 
Ihr fa 91 5 184 6 5 1 — erg Fast wird, F fu rter Lo t terie & 
5 „kr e ei: un othkrant⸗ 0 . 

0 or in freler Natur gewachſen und an Mathias ble dend, ran 3 


0 
N ae „often orte Saamen zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ Stebnng Deu 5. und.. I uni 1867. 
en feige Dale gekommen be es aut haben wollen, i Vaßelſniß, gegen Boftvorihub on 8 
— „ Wä vB . . > . Kamel, 

g mad: eg eee, Ele, Soon bern eh rattan u m 2 
lamenpflanzen und dergleichen mehr zu haben fein, Sch essess sees 


DIDI 


932 


4935. 


Um Platz zu gewinnen, — ich vorjährige Mäntel u id 


Paletots bedeutend unter dem Einkaufspreiſe. 
Frdr. Schliebener. 


5142. 


5021. 


in allen Sorten pro Pfund von 2 Sgr. an, 
eiſerne Schaufeln von 8 Sgr. an, 
Grabeiſen von 10 Sgr. an, 


geſchmiedete Ofenplatten von 1% Sgr. an, ſowie Waſſerpfannen, 
ſchiedene Ofenbau⸗Utenſilien zum allerbilligſten Preiſe empfiehlt die Eiſenhandlung von 


Gardinen, Nele, Bett: 105 Tischdecken, 
Züchen, Inlett und Drilliche 
en in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
J. & M. ua ee 


. Ein er wenig gefahrener, Sn denftet⸗ 
agen, mit — a net Schl eifhemme und elſernen 
en if zu verkaufen bei 
J. E. Völkel in Heriſchdurf. 


152. allerhöchſt genehmigte 


Frankfurter Stadtlotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000 im glücklichen Falle, 

1 Prämie von fl 100,000, 1 Preis von fl. 

100,000, 1 & 50, 900, 

818 1. Claſſe: ‚5. und 6. 
Thlr. 13 Sar.; 


4329 Re a. M. 
ͤ TV/ /. 
5165. Sechs Fuder Kuhdünger 
verkauft Sehwanitz in Warmbrunn. 


Den Empfang meiner ſämmtlichen, perſönlich in Leipzig! 
eingekauften Waaren erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. | 
Huge Auttmann, innere Schildauerſtraße. 


Drahtnägel 


Ofentöpfe und we 


Buche: 1 in Schönau. 


Warmbrunn. 


Schaaf⸗ 2 Verkauf 
5160. Das Dom. Oyas, Kreis Liegnitz, verkauft: 


a mir ihr east, 


„alte Mutter 
atößenigeis TR und von ſehr —— Negretti⸗ Böden“ 7 
deckt. Abnaahme nach der Schur. 


Wie jo: ift 8 2 
5 
197 man die ſch 
bei A. er in Goldberg 
unter dem Namen „Fiador® | 
a Kiſtchen 1 rtl. erhält? rauche 1 
und ſchnekene dann ſtaunen, obs 
nicht wahr iſt. 4 
Mehrere ſtarke Ruch | 


die Holzeement- und Dachpappen⸗ 
i Fabriken 


von Friedr. Erfurt & Matthaei 
in Straupitz bei Hirſchberg in Schlefien 


fehlen, wie in den vorhergehenden Jahren, ihren geprüften Holzeement und Dach⸗ 
pappen, ſowie Deckpapier eigenes Fabrikat, zu geneigter Abnahme. 


— 


e g 


“u 
= 


Dachdeckungen werden in Accord unter Garantie durch zuverläßige Decker ausgeführt. 
Prüfungs⸗ und Anerkennungs⸗Atteſte ſtehen uns ebenfalls zur Seite. 
Im Uebrigen enthalten wir uns aller weiteren Anprelſungen, indem wir die feſte Ueberzeugung baben, daß unfere 
Ulate, ſo wie unſere Dachdeckungen ſich ſelbſt empfehlen werden. 5 
unde Herr Max Peiſer in Breslau hält Lager unſeres Holzcementes. — Broſchüren über Cementdachlegung, ſowie 
dere Weite Auskunft darüber werden Herr Max Peiſer in Breslau, Büttner Straß Nr. 7, als auch die Unterzeichneten 


Ang ertheilen. ; 
| Friedr. Erfurt & Matthaeit. 


2 


A Dr. Beringnier's arom.⸗medic. Rronengeiſt (Quintessenz d Eau de Cologne) 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüßlich, bei Reiſen 
hülfreich und für die Toilette angenehm; à Original: Flaſche 12 ½ Sgr. 
Dr. Beringuier's Rrünter Wurzel- Haar- Oel 
ur Erhaltung, Stärlung und Verſchönerung der Haupt: u. Barl⸗Haare, ſowie zur 
Verdütung der jo läſti gen Schuppen: u. Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½¼ Sgr. 


a a 


m 


. 3 Sgr. Gebr. Leder’s Prof. Dr. Albers ö 
1 Balfam. Erdnußöl- Seife Nheiniſche Bruſt- Caramellen | rosa-rothe 
ii 10 Packet als ein höchft mildes, verſchönerndes und er: als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun⸗ Düte 
0 Ser. friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. den und Kranken ſelt Jahren beliebt. 5 Sgr 


FR Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke q Gottiwald’s Nachfolger 1 
die auch für Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. d 1 
. in. Freiburg: Wilbelm ae Görlig: CM. Starte, Goipbregt - Maker; e cheen 3 


Di !!!! s 
. Die garantirte Frankfurter Lotteri 
os das wlnne: fl. 200,000, — 100,000, — 50,000, — 25,000, — 2mal 20,000, — Amal 15,000 ze, Ein 


2 1 81 6 Kl. ohne Gewinn bleibt, erhält baare Einlage 1. Kl. zuräd, — Ziehung 1. Kl. 5. und 6. Juni. 

Wok er g e J en e e 18. e Leer ale Hefe Vendhe eee Bortafrelhen 
2 8 . — rtl. + — + 6. R oojen aller Klaſſen gewähre meinerj«its 

here alle Voriheile des amtlichen Planes Prompte Bedienn l N a 


Guſtav Schwarzſ ild, Beil 58, Frankfurt a. M. 


* 


x 


* 


SBSPESCHTIBPBIEPESR 


ch gezahlt. 4 


SS 


7 


* 


un Maitrank⸗Eſſenz, 


aus friſchen 1 Kräutern bereitet, empfiehlt 
Warmbrunn i Sch E J. G. Junker. 


>) Bade Ich bitte Sie gekorfamit, mir _mwtederum von Ihren 
bewährten Rennenpfenning'ſchen Hühneraugenpflä⸗ 
ſterchen 7) 2 Schachteln per Poſt zuſenden zu wollen, die 
mich vollſtändig von meinem läſtigen Fußleiden befreit baben, 
und jetzt bi einem Freunde gleiche Dienſte thun ſollen. 
Das Mittel iſt als ſehr probat jeder mann zu empfehlen. 
Berlin, den 23. November 1863. 
Karl Küſtner, 
vom Hauſe George Prätorius in Berlin 


) Alleinverkauf a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., 
a Dßd. 10 Sar. : a 


In Hirſchberg bei Alex. Mörſch, Frankenſtein R. Schöps, 
Rd M. 8 Friedeberg S. Scoda, Freiburg 
Hankel's Wwe., Goldberg H. Lamprecht, Görlitz E. Temmler, 
Greiffenberg E. Zobel, Haynau Apotd. Pitzſchel, Hohenfriede⸗ 
berg Vo el, Jauer Hirſemenzel, Löwenberg R Strempel, Salz⸗ 
brunn E. Horand Wwe., Schmiedeberg Taufling, Waldenburg 
C. A. Ehlert, Warmbrunn H. Kumß. 5109 


4980. Ein gefuntes elchenes Klotz, 24“ lang, 20“ mittlerer 
Durchmeſſer, verkauft 


der Tuchmachermſte. Franz Pohl in Bolkenhain. 


5056. 40 Schock 14 fuß Dachlatten verkauft 
. Hertrampf zu Schönwaldau. 


ce eech Sch hb 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 


&rosse Capitalien-Verloosungen & 
von über 4 Millionen 600,000 Mark. 


Beginn der Ziehung am 13., 14., 15. d. M. & 
Die Königl. Preuss. Hegierung gestattet » 
® jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie. 
> Nur 2 Thaler 

kostet ein halbes Staats-Original-Loos und 
4 Thaler ein Ganzes (keine Promesse) aus 
meinem Debit und werden solche ‚auf frankirte 
Bestellung gegen Einsendung des Betrages, oder 
gegen Postvorschuss selbst nach den ent- 
ferntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen Mark 250,000 — 
225,000 — 150,000 — 125,000 — 2a 100,000, 
2 a 50,000, 30,000, 2 a 25,000, 3 a20,000 4 a 
15,000, 2 a 12,500, 2 a 12,000, 4 a 10,000, 2 
a 8000, 7500, 3 a 6000, 8 a 5000, 4 a 4000, 7 
a 3750, 10 a 3000, 9 a 2500, 60 a 2000, 6 a 
1500. 5 a 1250, 4 a 1200, 221 a 1000, 5 a 750, 
226 a 500, 6 a 300, 235 a 250, 105 a 200, 10600 
a 117, 8423 a 100 Mark u. s. w, 


SSS 
Sede 


8 
Dede 


® 


Gewinngelder und amtliche Ziehnngs- 
listen sende sofort nach Entscheidung, 

Meinen Interessenten babe allein in Deutsch- 
land bereits 22 Mal das grosse Loos aus- 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 4821. 
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Meſſ. Citronen u. Feigen, friſche Sendun 
Maccaroni, Faden- und Figur Nudeln, 5 
gränpchen, Sago, Graupen, Gries, ſowie . 
andere Artikel billigſt bei Lonis Püchl 


5194. Ein noch brauchbares grünes Sommerhan 


billig zu verkaufen unter Nr. 506 der äußeren Schilvall 


2 2 t * 
5016 Eine angemeſſene Quantität Hornſpähne il! 
folidem Preiſe zu verkaufen bei Carl Wagenknecht“ 
Löwenberg, im April 1867. Kammmaächermſtt⸗ 


4943. Lehngut Hohndorf bei Löwenberg offerirt ben g 
en Verkauf 90 Stück zum Theil kerufette Maſtham 
m Ganzen oder in kleineren Parthien. 


5206. Ein ſlarkes Zugpferd iſt zu verkaufen bei = | 
ee PT Sa 


5212. Ein ſchöner großer, weißer Kachelofen mit wel 


und Brat⸗Ein richtung, ſowie eine große Wanduhr find 
Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
Warmbrunn, Hermsdorferſtraße im Belvedere. 


5199. Als nütliche Toilette: Artikel empfiedlt in e 
züglicher Qualität beſonders: echtes Lau de Corogt | 
I. 5 er; Honig : Wafler, beſtes Mittel für d 
äſtigen Schuppen, Fl. 5 Sar.; Zahnpaſta, zur Conſrag | 
der Zähne, 5 Sgr., Eispomade, um das Haar 1 
machen, 5 Sgr.; Klettenwurzel, ſowie ’huile ant 
in verſchiedenen Bluwengerüchen, 1 —5 Sgr.; Oliven 
omade zum Befeſtigen der Scheitelhaare, St. 3 u 5 


echte Borsdorfer Apfelpomade zur Beſörderußg 
Hearwuchſes, Fl. 3, 5 und 7%, Sgr.; auch iſt die fo bene 
gute Nafirfeife (das Selbſiraſiren ſehr erleichternd) u 
vorräthig, à Stück 5 SE b 1 
Rickard Wecke, vormals J. Göttin 

Hirſchberg am Ring, im Haufe des Kaufm. Hrn. Sci! 4 


75 
2 5 7 
Franzöſiſche Mühlenſteine, 
fabricirt von den beſten Stücken aus den beruͤhmteſten © 
brüchen Frankreichs; ſowie auch ſeidene Cylinder a 
und echt ene liſche Gußſtahl Picken empfiehlt zu 10” 
Preiſen: Die Mühlſtein Fabrik br 
5152. von W. Hielſcher in Liegni“ 
Haazftraße No. 7. 1 
5203. Dünger iſt zu verkaufen: Sechsſtätte 48. N 
5207. Es find noch 17 Stück gutgedüngte Kartoffelb!“ 
auf dem Adlerfelde zu Warmbrunn zu verpachten. SR 
Näberes beim Fleiſchermſtr. Rücker. 


7 N N 

u Verkaufs = Anzeige. 
Eine Partie mit Koͤrnern gemäſtete Scho 
und Schafe von 45 Stück werden Mone 
den 13 Mai, Nachmittags 2 Uhr, im W 
des Meiſtgebots in kleinen Partien bei un | 
jeihnetem verauktionirt. Alle übrigen Bed 
gungen werden im Termin bekannt gemacht 
Steinſeiffen, den 5. Mai 1867, 5 


Hoffmann, Kretſchamheſißze 


\ 


Schtwatte, bh Mu age any 

a e a . 

: Alexander Wir in Hirſchberg, N 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


een. 


Diehir Beſten Sahn⸗, Kräuter: und Roppen Käſe em: 
Rebe im Ganzen wie auch im Einzelnen ’ 


5750 Siebeneicher, Handelsmann. Herrenſtraße. 

73. Zwei große ſtarke fromme und gute, 6 und 

Wabr alte Pferde, Fuchsſtute und branner 
ach, ſowie ein faſt neuer ſtarker 4aölliger 


dran 


a twagen ſtehen zum ſofortigen Verkauf 
im Gaſthofe „zum weißen Schwan“, 


PL ſonſt Nennhübel. 


2A 0 
| Bar, Ein leichter zweifigiger Wagen, halbgedeckt, ſtebt zum 
5 Leuf beim e Gründler in Schmiedeberg. 


E ein . 
Ee eee 
lalſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 
fan entlich zu Wölbungen in Pferde- und Kuh- 
La en ze. find billig zu haben und hält davon 
10 ng: Friedr. Trump, 

Ne vormals Rud. Kuntze in Hirſchberg. 


lere 2 In der Eichberger Papierfabrik find einige hundert 

onnen billig zu verkaufen. 

7047 Zu ver mlethen. 

ge In meinem Haufe, Hellergaſſe No. 12, iſt der erſte 

Aussie ſtehend in 4 bewohnbaren Irodenen Piecen, mit 

migen auf's Gebirge, heller, freundlicher Küche und geräu⸗ 
Saalflur, ſowie anderweitem Beigelaß, vom 1. Juli c. 


uv rmielhen. 
e den 2. Mai 1867. Semper. 


N - E 
a % Eine Stube, parterre, mit Zubehör, ift vom 1. Juni 
e dermierhen. 1 e ra he 


um | Eine Stube mit Alkove nebſt Zubehör 
um J. Juni zu beziehen 


En Drabtzieher - Gaffe No. 4. 
won Nr. 25 am Markt find zu Johanni e. Woh⸗ 
Eden und ein großer Keller zu vermiethen. 
1 Sudaſelbſt ſlehen zum Verkauf: 2Standbüchſen, 
ud chrank, 1 Firma 15 % lang und 2 ¼ (hoch und 
dete Gegenſtände. 5180 


Mi, Eine Vorderſtube im 1. Steck iſt an einen ruhigen 
F Ne baldigſt zu en W. rar Kornlaube, 


Us, Markt 28 iſt die Vorderſtube im erſten Stock mit 
de zc. Johannt zu vermiethen. Buchbinder Lamprecht. 
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5188. Eine kleine freundliche Stube iſt bald zu vermlethen 
bei f Ehr Mudfieiſch, Bandbezitt 


Perſonen finden Unterkommen. 


n Ein Präparand, 


der befähigt iſt, eine kleine Landſchule zu leiten, wird zur 
Vertretung der hieſigen Adjuvantur geſucht. Meldungen beim 


Unterzeichneten. 


Frieder dorf a. Q. bei Greiffenberg L Schl., d. 3. Mal 1867. 
Strehle, Paſtor. 


5171. Zwei Malergehülfen verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


515 Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Als dritten Erzieher und Lehrgehülfen ſuche ich auf wenig: 
ſtens 2 Jahre einen ſillichen, militairfrejen und muſikallſchen 
jungen Mann. Derſelbe muß bereits eine gewiſſe Lehrgeſchick⸗ 
lichkeit beſitzen und auch Freude am Umgange mit Kindern 
finden. Uebung in kleinen mechaniſchen Arbeiten wäre er⸗ 
wünſcht. Außer freier Station ſichre ich demſelben vorläufig 
monatlich 5 Thaler und die Herreiſe. 

Etr algen portofreien Meldungen bis zum 18. d. M. find 
ein kurzer Lebenslauf, ein Zeugnſß des Orcsgeiſtlichen u. Leh⸗ 
rers und wenn möglich eine Photographie beizulegen. 


iedrich Heyer, 


Dr. med. u. philos, prakliſcher Arzt und Director 


einer Heil- und Bildungsanſtalt für nervenkranke 
Kinder; von 1840 — 42 Schulanjuvant in Schoos⸗ 
dorf bei Greiffenberg. 


5219. Ein 1 praktiſche Wirthſchaft und dem 
Rechnungsfach kundiger Wirthſchaftsſchreiber, auch ein 
Vogt und ein Scheuerwärter finden auf dem Dom. Mit⸗ 
tel⸗Falkenbaln bei entſprechender Vorſtellung, verſehen mit gu⸗ 


ten Zeugniſſen, ſofort Dienſtesaufnahme. / 


5158. Ein Buchbindergehülfe, der die Photographie er⸗ 
lernen will, findet eine Stelle zum ſofortigen Antritt, Auf 
francirte Anfragen ertheilt Aus kunft 

H. Buchwald, Photo raph u. Buchbinder. 
Birnbaum in Prov. Poſen. 


5157. Tüchtige ede e finden dauernde Ber 
ſchäftigung beim chneidermſtr. C. Sagaſſer. 
Landeshut, Kornſtraße 87. | 
5216. Einen Gesellen nimmt an 
Hüttig, Böttchermſtr. zu Friedeberg a. Q. 


Tüchtige Maurergeſellen, 


die in Accord arbeiten wollen, und Maurerlehrlinge 
nimmt fortwährend an G. Walter, Maurermſtr., 
5215 Schützenſtr. Nr. 14. 


2 Tüchtige Maurergeſellen da tr 


ſchäftigung beim Maurermſtr. Nitſche in Waldenburg. 


5118. Einen brauchbaren Geſellen und einen Lehrling nimmt 
an der Schuhmachermſtr. Carl Buchberger 
in Schreiberhau. — 


5111. Geübte Orainarbeiter finden dauernde Beſchäftigun 
8 Gottfried Sachſe in Eichberg bel 
rſchberg. 


E 


5 


5107. Ein junger ordentlicher Menſch, welcher mit einem 
Pferde gut umzugehen verſteht und Hausknechtarbeit verrich⸗ 
ten kann, findet fofort Unterkommen bei 
Sachs in Hirſchberg. 

5161. Ein unverheirathet r, der n 5 
Heerde vorſteht, ſowie ein S 5 zum 1. Juli 
d. J. Unterkommen bei dem Gutsbeſitzer Elteſter in Ber: 
thelsdorf bei Spiller. 


Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche mit 
der Kuͤche vertraut iſt, wird zur Unterſtützung der 
Hausfrau zum baldigen Antritt geſucht. Wo? 
iſt zu erfragen beim Hrn. Kaufmann Bettauer 
in Hirſchberg. 8201 


5179. Eine Wasch 8. Köchin in geſetzten Jahren, welche 
auch mit der Wäſche Beſcheld weiß und gute Zeugniſſe beſitz“, 
wird zum baldigen Antritt geſucht. Näheres deim Kaufmann 
Meiethoff in Hirſchberg. 


4991. Eine geſunde, kräftige Amme wird zum baldigen 
Antritt geſucht von Hebamme Preller ia Quirl bei 
Schmiedeberg. 


5131. Eine geſunde kräftige Amme 
ſucht Frau Hebamme Jäger in Hirſch 


5128. Den Bewerbern der Stellung Chifire A. B. 48 zur Nach⸗ 
“richt, daß dieſelbe beſetzt iſt. 


400. Unterkommen⸗Geſuch. 


Eine Wittwe, 40 Jahr alt, dle ſchon mehrere Jahre in 
open Häuſern als Wirthſchafterin gerient und über ihre 
Vauban die beſten Zeugniſſe beſitzt, wünſcht bald Unter 
achweis giebt der Kaufmann Herr Fritſch in 


I baldigen Antritt 


kommen. 
Warmbrunn. 


F Lehrlinge ⸗Geſuche. 
5213. Ein junger gebildeter Mann, der 85 dem Baufach 
widmen will, kann ſofort eintreten bei Walter, 
Hirſchberg, Schützenſtr. Nr. 14. Naa neige 


5196. Se arm zum baldigen Antritt nimmt an 
Hilbig, Schuhmachermſtr., dunkle Burgſtr. Nr. 3. 


5122. Einen Lehrburſchen nimmt E. Scholz, Töpfermſtr. 


5172, Ein Knabe, welcher ur hat Zimmermaler zu wer: 
den, findet eln ü 
85. Aichter Maler in Warmbrunn. 


5173. Verloren. 

Am zweiten O — Fein age ift in Exemannsdorf ein noch 
neuer Zeugſtiefel zum Schnüren, mit Oeſen, verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denfelben gegen eine 
Belohnung beim Schuhm. Teuchert, Salzgaſſe 7, abzugeben. 


5140. Ei l — Jans, Ben d. N iſt abzuhol 
in zugelaufener Hun aſtard⸗Race, iſt abzuholen 
es No. 80 ne Schildauer = 


. D 
der Bote ꝛc. 


8 mer Krahn. 
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Druck und Genter von C. W. J. Krahn. (Relnbold e 0 


Einladungen. 


RS Kegelbahn, 

f a 4891. Meine neu erbaute, mallı 

EN, Pr beizbare, durchweg gebohlte we 
bahn mit der reigendften Au 

nach der EM, den Hochgebirge, dem Boberviaduct, 

Hausberge ac, empfehle ‚einer 15 Beachtung. 1 

P. Härtel in der Som 


5108. Einem e reiſenden Publikum, ſowle 50 
figen Herrſchaſten mache ich hiermit bekannt, daß ich von, 90 ” 
eine reichhaltige Speiſekarte, verſchledene rande 
pen, Mayonnaiſe von Fiſch, Sul Salat, junge Hühner 
Spargel oder Schoten, Fiſche, Zander, Lachs, Aal, F 
biverfe Braten zur Table d’höte oder A la carte verab 
werde. Alle Sonntage Fricassee von Huhn, dioerſe l 
Schüſſeln in r = Hause. Preiſe ſolid. 


„Bab „R- ſtaurc 
eee 


5146. 


Gruner's Felſenkeller. 


Dounerſtag den 9. Mai 


Großes Abend⸗ Konzert i 
Anfang Punkt 8 Uhr. a 
NB. Dieſes Concert findet unter allen Umftänden, auch! 
ſchlechteſten Wetter, beſtimmt ftatt, und ſieht d 
vertrauungsvoll einer recht zahlreichen Betheiligung 
gegen J. Elger, Muſik⸗ B 
5178. Heute Nachmittag Schweinſchlachten! 
morgen Wurſtyicknick; wozu freundlichſt eine 


Mon- Jean. 


Vom 1. Mai ab täglich friſch⸗ 
Maitrauf auf dem Hausberg! 


1 


5203, Auf Sonntag den 12. Mai ladet zur Tan zun 8 
freundlichſt ein Franz Mitzinger in Tiefhartmanns! 
5153. 


um Schluß ⸗Kränzchen Sonntag den 12. Mall 
Keen 55 ergebenſt * 5 
ſt a u d · 2 
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in die Freundlichkeit nach A 


Getreide: Markt: Breife 
Auver der 4. Mai 1867 
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